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Militärische Bedrohung durch 
Jordanien wird ernst genommen 
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(HM) — Israel nimm t cÖc VerteidigmgsininisteF Peres, dass lerstände a (»kommen. Zwar 

• - on Seiten der jordanischen Ar- das Staatsbudget nicht dafür aus- gibt es ein Gesetz, dass von den 

• ’ i '"* bestehende militärische reiche, jedem Einwohner Israels Baubehörden erzwungen werden 

Bedrohung, entlang der Jordan- einen Unterstand als Schutz gc* 

, eBke ernst. Dies erklärte gestern gen Luftangriffe zu gewEhrlei- 

: erteidignngsnhüster Schimon ; s;en. Die Etatmittel können nur 
.' -'eres in Beantwortung einer, zu 70% für .die erforderlichen 
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■ • inesset-IntorpcUation des Xiknd- 
■ ' ; J"' .^geordneten Jedküä Bern. 

*• ' Zwar, sagte - der Verteidignngs- 
<•• : . - ! Minister. sei die AufsteDong der 
‘ ^rdaniseben T nippeneinhcit“n 

^arlänfi* noch defensiv. Sie kön- 
.. ^ en jedoch jederzeit iro Ein- 
vernehmen mit' der syrischen Ar- 
- , ” '»ee zu Offenrivhandhrngen über- 
■ - . ^""-hen. 

* A ^ Die. Umstellungen der jorda- 
' • r-j'ischen Truppen von der Nähe 

' .-Jlsr syrischen Grenzen zur Gren- 
: der Jordansenke sei eine Folge 
1 > --.;- r .,.rr jordanisch -syrischen Anna- 
• . . erung, betonte der Verteidi- 

i.^ungsminister. 

- ; . In Beantwortung . einer An- 
i ge des Lfkud-Abgeordneten 
"■* hud Olmert sagte der Verteidi- 
. . ’mgs minister. Israel habe eine 
öptisdte Erkundungstrupp«:, 
.. _.._' e im Sinai gefasst werden 

... y 'irmte, am 8. Juli als Ausdruck 
'ts guten Willens repatriiert 
‘ 1 ’ t ; rriTruch Aegypten habe während der 
j,t »j , - ntflechtnngsverhandlungen an- 
“*-‘*.1 Jtngs 1974 israelische Soldaten. 

e sich irrtümlicherweise über 
• ' ~-’e Grenze begeben batten, zu- 
ckgestellL 

' .-Zu Fragen über- den israeB- 

■ Tt. heu JKfir” Stellung nehmend 

• • : g te Peres in einer Antwort an 

dK Meir PajD von Moked. es 
• ' -nunc nicht, dass die USA die 

. eferung von - amerikanischen 
impfflugzeugen an Israel zu- 
ck halten. weil sie. der Meinung 
wM i moi nw. ^ in ’ * n»w m i i i en> dass Israel wegen seiner 
- vt*. isi,!';.- r . v-igenproduktionkeme auslän- 
> 'i*WM*HmiinuntnDUltfClKil KatnpfflOgZgtlgg benöti- 

_ . Der Minister erläuterte seine 
atwort zusätzlich in Beantwor- 
’ • ng einer weiteren Frage des 

*•« «aarach?AbgeQrdiie<en-v Cbadv 

rhimonl. ScMmpni hatte wissen 
. , ‘ * ollen, wie sich die Forderung 

• ■ - "raels auf Lieferung zusätzll- 

:er amerikanischer Kaxnpfflug- 
.. - nge mit der Tatsache vereinba- 

u lasse, dass Israel den JKEr' 
ahin auch exportieren wül. 
.a-es erklärte, dass das ..Kßr”- 
ugzeug gewissen Anforderun- 
-* -n • n der Luftwaffe entspreche, 

ss jedoch für andere Aufgaben 

• • släodische Flngzeugtypen vor- 

ziehen seien. 


Im Rahmen einer Aussage im 
isammenhang mit einer Aban- 
nmg des Notstandsgesetz», 
vom Verteidigungsminister 
stern beantragt wurde, sagte 


Unkosten- aufkommen und ca. 

30% der Bevölkerung müssen 

ohne Luftschutzkeller oder Un- 


sol! und demzufolge jeder Neu-j 
bau, besonders ein- und zwei-' 
stockige Häuser, mit einem Luft- 
schutzkeller ausgesiattel sein 

müssten. !□ der Praxis werde das 

Gesetz jedoch nicht immer- be- 
achtet. 
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Israel traf Vorachtsmassnahmen im Sinai 


(WT) — Obwohl die -diplomatischen Verhandlungen bezüg- 
lich eines israelisch-ägyptischen neuerlichen Teil ab komme ns ihren 
Höhepunkt erreicht haben und obwohl bereits Nachrichtenagen- 
turen berichten, dass ein solches Abkommen erreicht werden 
wird, hat Zahal eine Reihe von Schritten unternommen, nm die 
Bereitschaft an der Sinaifront zu verstärken. Das Ziel dieser 
Massnahmen ist es, eine Ueberraschnng von Seiten der Aegypter 
an der Suezfront zu verhindern. 


Zusammen kauft 


Die Stimmung an der Südfront 
wurde in den letzten Tagen auf 
beiden Seiten als „nervös" be- 
zeichnet. Es . ist unklar, ob 
Aegypten definitiv die Alterna- 
tive der. Verhandlungen, oder die 
eines, neuen Waffenganges ge- 
wählt hat, aber die ägyptische 
Armee braucht nur verhältnis- 
mässig kurze Zeit, um den Suez- 
kanal gegen Osten zu überschrei- 
ten und mit neuen Feindseligkei- 
ten zu beginnen. 

Trotz der Nervbsität an der 


US-Senat schob 
Entscheidung auf 

Der aussenpolitische Aus- 
schuss des amerikanischen Se- 
nats hat die Entscheidung über 
die Waffenlieferungen an Jor- 
danien nm 24 Standen anfge- 
schoben. 1 

Das AussenmintslerHun hat ei- 


Front herrscht in Washington 
Optimismus. Dort ist man näm- 
lich der Ansicht, dass die israe--' 


lisch -ägyptischen Verhandlungen < mineül, trat die Wendung zum Bei der 
über ein neues Teilabkonunep Guten in den Verhandlungen dats mit dem amerikanischen 

zu einem positiven Abschluss Ober ein neues Teilabkommcn. Botschafter EilLs überbrachte 
gelangen werden. Dieser Op timis-; ein, nachdem Israel sich zu wei- dieser die letzten israelischen 
mns basiert auf den ersten Be-jteren Verzichten bereit erklärte.! Vorschläge und nahm auch au 
rieh Len von der jüngsten Zu-; Israel schlug vor, seine Streit- 
sammenkunft des amerikanischen; kriifte von den Pässen des Mitlc 
Botschafters in Kairo, Henman J und des Gidi zurückzuzieben und 
Hills. mit dem ägyptischen; lediglich einige wenige Kilometer 
Staatspräsidenten Sadat. I an den Ostraendem der Pass- 


Wie die ..New York Times” Übergänge besetzt zu halten. 


Ort und Stelle die Reaktion Sa- 


Sa-, sammenhang mit den ägyptisch- 
israeliscben Verhandlungen zu 
berichten. Es ist nicht ausge- 
schlossen. dass er bei dieser Ge- 
legenheit über seine neue Nah- 
ostreise Mitteilung machen 


Sadat schob Entscheidung 
über das UN-Mandat auf 


dats zur Kenntnis. Derzeit ist j wird. 

allerdings noch niebt klar, obl Abgesehen vom Problem des 
dies lediglich eine erste Reak-| Gidi u. des Mitle bildete bei den 
tion war. oder aber ob diese' Verhandlungen die Frage der 
Antwort als endgueliig aufzu-l Radarstationen auf den Passho- 
| fassen ist. Jedenfalls werden die 1 hen eine ernsthafte Scbwierig- 
Koniakie zwischen dem ameri-j kciL Wie aus Washington mil- 
kanischen Botschafter in Kai-I geteilt wird, sprechen die 
ro und dem ägyptischen Staats- [ jüngsten israelischen Vorschläge 
Präsidenten fortgesetzt werdeti.j davon, dass die israelische Stu- 
Die endgueltige ägyptische Am- tion in Um-Chascbiba und eine 
wort auf die neuen israelischen ; noch zu errichtende ägyptische 
Vorschläge ist bis Ende dieser! Parallel Station von gemischten 

Woche zu erwarten. Sie wird] Teams betrieben werden sollen, 
dem israelischen Botschafter inj dJi.: die israelische Station von 


Der ägyptische Präsident Sa- 
dat übertrag in sein ec mit gros- 
ser Spannung erwarteten An- 
sprache znm Revolntionsfeiertag 
die Eafscheidnng über die Ver- 


Israel alle besetzten arabischen 
Gebiete räumen. Für den Fall, 
dass Israel hierzu nicht bereit 
ist, muss Ägypten seine militä- 
rische Stärke ausbauen. Sadat 


Trappen im Sinai seinem Natio- 
nalen Verteidigungsrat. 

Dieser Rat soll sofort einbe- 
rufen werden, um über dos 
Sendschreiben des UN-Sicher- 
hdtsansschuss-Vorsitzenden zu 

„ . , . beraten. Sadat bestätigte zwar 

^ KompromisCTorschlag ange- dfin ^ 

kündigt, der die Zustimmung der? ^ ^ aber ^ dass ^ 

..... * ann ' E ® w . frd i ses noch studiert werden müsse. 

Mgenoönuou. dass Iwdanien j Ak GrurjdzÜ5e 

seiner Eot- 

^,bis : --ho^lciw- ^s iScKädm ^ bezeichn eie Sadat das 
anstelle der zunächst vorgesehen : - 


längertmg des Mandats der CJN-; sprach auch von seiner festen 

Absicht, für die Selbständigkeit 
der Palästinenser zu kämpfen. 
Er fügte hinzu, dass sein Vor- 
gänger Nasser stets das grosse 
Vorbild für Ihn bleiben werde. 


neu vierzehn r ,Hawk”-Raketen- 
banterien von den USA gelie- 
fert erhalten solL 

(Siebe hierzu „Echo des Ta- 
ges”). 


LUFTSOHUrajEBUNG 
AUCH IN HAIFA 
UND NAHARIA 
(WT) — Die Luftschutzübung, 
welche im Oberen Galil in Ko- 
ordination mit der Luftwaffe ab- 
gehalten wird, schüesst auch! 
Haifa und Nafaaria ein. 

Dir Uebnng begann gestern 
und wird heute bis in die Abend- 
stunden weitergeführt werden. . 


Wohl des ägyptischen Volkes 
andren Schutz der ägyptischen 
J Vertetdigungskraft sowie die So- 
lidarität der arabischen Welt 
und die Isolierung Israels in der 
Welt. Die Tatsache, dass die 
ganze Welt sich heute darum 
bemüht, an Ägypten Waffen lie- 
fern zu dürfen, müsse als sein 
Sieg bezeichnet werden. 

Die einleitenden Worte Sadats 
enthielten heftige Angriffe auf 
Israel, wobei er von einem „Mes- 
ser im Heizen des arabischen 
Volkes” sprach. Israel sei eine 
Gründung der Imperialisten, die 
das arabische Volk ansrotten 
wollen. Aus diesem Grande muss 


Abstimmung über Wahlmethode 
der Bürgermeister verschoben 
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'Die Knesset entschied sich 
cfa der zweiten Lesung der 
setzesvorlage über die Wahl- 
tbode der Bürgermeister für 
n Vorschlag von Ga chal ' und 
oke<L 

Bei der Abstimmung erhielt 
ser Vorschlag .55 Stimmen, 
ihrend sich 50 . Abgeordnete 
gen diese Fassung entschieden. 
Nach diesem Vorschlag muss 
i Kandidat kn ersten. Wahl- 
ng mindestens 50% der Stim- 
■n erhalten.' Wenn kein Kan- 
one solche Mehrheit er- 
ogt, amss em zweiter Wahl- 
statffinden. 

Nach dOT Bftkaimfwerden die- 

; AbstömnoogseTgebnisses be- 

nn die Distaask» . . über die 
ge, ob die dritte Lesung 
-ich im Anschluss erfolgen soll 
•e Arbdtspartei «wog eioeü 
atrag auf Verschiebung der 
{scheidenden. Ahsthtmyong, um 
^it für Verhandlungen' um ei- 
n Answeg zn finden. Es wur- 
. befürchtet, dass die Tllora- 

' *yr, r*0Dt nnd Ratsch tßft .der 

. • t| ritten Lesun* gegen den Ge- 

L*-' * tzesvorschlag stimmen und die- 

* ■ • '<*“ -r' 4 

* • p M * 


sen damit zu Fall bringen wer- 
den. 

Die dritte Lesung wurde 
schliesslich auf die kommende 
Woche verschoben. Es wird an- 


sitzt. Danach, würden 40% der 
S timm en im ersten Wahlgang für 
einen Kandidaten für das Bür- 
germeisteramt genügen: wenn je- 
doch kein Kandidat eine solche 


genommen, dass non deT Vor-j Mehrheit erhält, muss der BÜr- 
schlag von laad die besten Aus- j germeister in einem zweiten 
siebten auf eine Annahme be-J Wahlgang gewählt werden. 

wi u üiniiiiiifwiiwiiMi»wiiMi«iiiianiiaiwiiwi«iiifiii^^ 


Alton berichtet dem Answaerfigen Ausschuss 


(HM) — Die poBtischen Aus- 
wirkungen der ägyptischen Wei- 
gerung, das UN -Mandat im Si- 
nai automatisch zu verlängern, 
die Gefahr, dass. die Blockfreien 
mit sowjetischer Unterstützung 
versuchen werden, die Initiative 
der Araber, Israel aus der UN 
attszuscbliessen, zu unierstützen 
and der letzte Stand der 
Zwischenregeluogs-Verhandlun- 
gen : mit Ägypten bildeten ge- 
stern die Themen von Refera- 
ten des Aussenministers Jigal 
Alton vor dem Knesset-Aus- 
schuss für Auswärtiges und Si- 
cherheit. 

"Aussenminister Allon betonte 
in seinen Dariegnhgeu, dass man 
trotz eines gewissen Optimismus 


noch mit Überraschungen za 
rechnen habe, solange das er- 
strebte Teilabkommen nicht un- 
ter Dach und Fach gebracht 
worden sei. Der Aussemmnister 
Hess dnrchblicken, dass man in 
den nächsten drei Tage wissen 
werde, ob sich Anssenminister 
Dr. Kissinger Mitte August zu 
einer neuerlichen Runde seiner 
ParieMipJomatie in den Nahen 
Osten begibt. 


SENDSCHREIBEN 
AN SADAT 

Nach seiner Sitzung am Mon- 
tagabend sandte der Sicherheits- 
ausschuss der Vereinten Natio- 
nen ein Sendschreiben an den 
ägyptischen Präsidenten Sadat, 
in dem dieser dringend gebeten 
wurde, einer Verlängerung des 
Mandats der UN-T nippen im 
Sinai zuzustixnmen. 

Der Text dieses Sendschrei- 
bens war von 13 Ausschussmit- 
gliedern gotgefa rissen worden. 

Die beiden anderen Mitglied- 
8iaaien, China und Irak, nah- 
men. an der Abstimmung nicht 
teiL 

AMNESTIE IN ÄGYPTEN 

Präsident Sadat hat anläss- 
lich des Jahrestages des Sturzes 
der ägyptischen Monarchie am 
23. Juli 1552 eine Amnestie ge- 
währt: 1384 Häftlinge, die we- 
gen nicht-politischer Vergehen 
verurteilt . wurden und bereits 
wenigstens die Hälfte ihrer Stra- 
fe abgebüsst haben, dürfen das 
Gefängnis verlassen. 

SPITZENKONFERENZ 
IM FALLE EINER 
WEIGERUNG ISRAELS 

Eine pro-syrisebe Quelle aus 
Beirut berichtet, dass der ägyp- 
tische Präsident Sadat und der 
saudische König Haled die Ein- 
berufung einer arabischen Spit- 
zenkonferenz für den Fall ver- 


TU B’AW-FEIER IN OFRA 
Die Siedler von Ofra in der 
Nähe von Ramalla feierten in 
der vergangenen Nacht den 15. 

Aw. Buren schlossen sieb Hun-I dort einen Brand zu entfachen, 
derte an, die aus allen Teilen [wenn sie von der Polizei ver- 
Isracls gekommen waren. j folgt werden sollten. ^ 


H1STADRUT WILL 
TEUERUNGSZULAGE 
DURCHSETZEN 
Uriel Abrahamowitz, der Ver- 
treter der Berufsverbände in der 
Histadrutleitung, kündigte drasti- 
sche Schrine an. wenn die Ar- 
beitgeber den Forderungen auf d. 
Gewährung der anstehenden 
Entschädigung für die Teuerung 
nicht entsprechen werden. 

AUSEINANDERSETZUNGEN 

ES SEGEW 

In der Siedlung Segew im 
Galil kam es zu ernsthaften Aus- 
einandersetzungen mit Polizei- 
kräften. Die Siedler griffen die 
Polizisten mit Arbeitsgeräten 
und Gummischläuchen an. Ei- 
nige Siedler zogen sich in ei- 
nen Wald in der Nähe der 
Siedlung zurück und drahten 


eiabart haben, dass Israel die 
ägyptischen Forderungen ab- 
lehnt. An dieser Spitzenkonfe- 
renz sollen Ägypten, Syrien, Jor- 
danien, Saudiea und die PLO 
teilnehmen. Die Besch lnssfassun- 
gen. die hierbei zu erwarten 
sind, würden Drohungen mit 
kriegerischen Aktionen und Wie- 
dererrichtung der Jordanfront 
unter Einschluss -der Terroristen 
enthalten. 

FORD WILL 
SYRIEN BEISTEHEN 

Die libanesische Zeitung „Alj 
Nahar” weiss zu berichten, dass! 
der " amerikanische Präsident i 
Ford dem syrischen 


Washington. Simcha Dinitz. 
durch die Amerikaner übergeben 
werden. 

Der amerikanische Aussenmi- 
nister Dr. Henry Kissinger soll 
am Freitag eine Pressekonferenz 
einberufen, bei welcher er beab- 
sichtigt. über seine Pläne im Zu- 


einer aus Israelis und aus Ame- 
rikanern zusammengesetzten 
Mannschaft und die ägyptische 
Station von einer aus Aegyptern 
und Amerikanern bestehenden. 
Auf alle Fälle soll es sich dabei 
nur um zivile Techniker handeln 
und nicht um Soldaten. 




LETZ TEN 
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EG WILL AEGYPTEN 
HELFEN 

Aus Brüssel wird berichtet, 
die Staaten der Europüi- 


Präsiden-i dass 

ten Assad die Unterstützung! 5ch «i Gemeinschaft über einen 


aller Bemühungen um den Frie- 
den zugesichert hat. Ford soll 
erklärt haben, „die USA werden 
versuchen zu erreichen, dass die 
kommenden Schritte auf den 
Golanhöhen unternommen wer- 
den”. Die Zeitung fügt hinzu, 
dass diese Schritte eingeleitet 
werden sollen, sobald Ägypten 
den israelischen Vorschlägen zu- 
gestimmt hat. 


Wnerdigung der 
Haltung Kanadas 

Der Sprecher des israelischen 
Aussenministeriams würdigte die 
Weigerung der Regierung von 
K an nif a zur Abhaltung einer 
UN-Konferenz in Toronto, zu 
der auch PLO-Vertreter eingela- 
den wurden. 

Die UN-Konferenz sollte im 
Monat September über Fragen 
der Bekämpfung von Verbre- 
chen verhandeln. Israel betont, 
iia«re es hierbei um reine Fach- 
fragen geht, die eine internatio- 
nale Zusammenarbeit vorausset- 
zen. Die Anwesenheit von Ver- 
tretern einer Terrororganisation 
müsste also die internationale 
Atmospähre durch politische 
Zielsetzungen vergiften . 


Beitrag in Höhe von einer Mil 
liarde Dollar für die Wirtschaft 
Aegyptens beraten wollen. West- 
deutschland will ein Zehntel die- 
ser Summe beisteuern. . 

VORSPRACHE 
IN MOSKAU 

Der ägyptische Wirischaftsmi- 
rüster bat sich zu einem Be- 
such nach Moskau begeben, 
offenbar um dort über die Ab- 
zahlung der Schulden an die 
Sowjets zu verhandeln. 

Vor einigen Tagen waren be- 
reits Gerüchte im Umlauf, die 
eine Aufkündigung des sowje- 
tisch-ägyptischen Freundscbafts- 
abkoramens wegen des mnndelu- 
den Verständnisses in 
für die ägyptische Forderung 
auf einen Zahlungsaufschub ver- 
muten. All diese Meldungen 
wurden aber in Kairo demen- 
tiert. 


Feuersalve gehört und dann die 
zwei Toten gefunden. Das Städt- 
chen Nabatije liegt im Südliba- 
non und war bereits einige Male 
das Ziel israelischer Angriffe. 

Ein zweiter! wisch enfall ereigne- 
te sich gestern früh. Dabei wer- 
den ein Militärwagen und ein Zi- 
vilamo getroffen. Unbekannte er- 
öffneien schweres Feuer auf eine 
Polizeipatrouille bei Barga im 
Zentrallibanon. Wie ein libane- 
isischer Militärsprecher mitteüte, 
sind bei diesem Zwischenfall kei- 
ne Verluste entstanden. Der Spre- 
cher erwähnte weiter, dass in 
das Dorf eine weitere Patrouille 
enisandx wurde, und die libane- 
sischen Behörden haben eine Un- 
tersuchung des Falles eingeleiteu 


ROMMEL-MUSEUM 
IN ÄGYPTEN 
Ägypten will den vordersten 
Gefechtsstand des deutschen Ge- 
neralfeldmarschalls Erwin Rom- 
mel zu einem Museum ausbauen. 

Es sollen dort sein Auto- 
Teile seines Befehlslanks. Teile 
seiner Uniform und zahlreiche 
Dokumente ausgestellt werden. 


A USNA HM EZl' STAND 
LN INDIEN 

Das indische Oberhaus (Lok 
Moskau j Sab ha) bestätigte mit einer Mehr- 
heit von 136 gegen 33 Stim- 
men den Ausnahmezustand. 

Premierministerin Indira Gan- 
dhi erklärte, dass diese Ent- 
scheidung als unvermeidlicher, 
wenn auch schmerz! ich er Aus- 
weg aus der Situation bezeichnet 
werden muss. Zugleich recht- 
fertigte Fr: u Gandhi die stren- 
ge Pressezensur. 

Heute wird da» Unterhaus 
(Radja Sabha) über die Bestäti- 
gung des Ausnahmezustands ab- 
stimmen. Es wird angenommen, 
dass auch dieses Mal die Mehr- 
heit der Abgeordneten für die- 
sen Antrac stimmen wird. 


DAS WETTER 


Israel sieht in dieser Weige-j ®aN SENDET 

rang einen Ausdruck für das; UN -TRUPP EN 

Bekenntnis Kanadas zur Univer-j dejj GOLAN 

sali tat der Vereinten Nationen, j Der UN -Sprecher gab be- 
Dieses Bekenntnis sollte nachl fcannl< Soldaien des Iran Temperaturen: 

dem' Wunsch Israels auch jetzt ^ Truppenkontingent auf den j Jerusalem und Tel Aviv 19— 2S. 
zum Ausdruck kommen, da 05 1 Golanhöhen nach dem Abzug! Haifa 21—29. Galil 15 — 27, 

am Verhandlungen zur Erlau- Truppen aus Peru auFfullen I Kinncret 18—34. Afula 14— 32, 
gung des Friedens im Nahen \ wcniea- Die iranischen Soldaten jLod 15— 32. Totes Meer 18-37. 
nefpn »eht. IsoUen bis ^ Ende dieses Mo- j Beerscbewa 16-34. Ejlat 23-39 

! Mts ihre Aufgaben übernehmen, j Grad. 

Der Vorschlag kam aufgrund 
einer Eigeninitiative des Iran, 
die der ÜN-Generalsetretär Dr. 

Kurt Waldheim als wertvollen 
Beitrag würdigte. 

ZWEI TOTE Dl LIBANON 
ln einem Dorf in der Nähe 


Osten geht. 

Dieser Würdigung des' Aus- j 
senministeriums haben sich die 
Juden Kanadas augeschlossen. 

Aber auch nichtjüdische Verbän- 
de. darunter eine Organisatior 
zur Bekämpfung des arabischen 
Terrors, haben den Beschluss 
ihrer Regiening begrüssL Beson- 

dens wird dem kanadischen Aus- \ ^ gjädtchens Nabatije wurden 
senminister Allan MacEachen ; Personen unter recht unUa- 

etölet. Einwob- 
hätten eine 


gedankt, der die Weigerung vor;^ 
dem Parlament begründete. _ j Qer ä e 


Ejlat 

Wellenhöhe 50 — 100 cm. 


lat-a'SK'fci 

TEL-AYIV • JAFD 

p.p. — nw 

139 
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Mittwoch, 23- 7. 197S 



aus Israels 



Unverminderte Nettobezüge von 
den Industriellen zugesichert 


WARTEN AUF DIE . ren. Es ist anzunetunen, dass 
ENTSCHEIDUNG SAD ATS I trotz der Erregung in der Knes- 
Dawar erklärt, dass das J set der Vorschlag der Regie nmg 
Schicksal des Imerims-Abkom-j angenommen wird. In der gegen- 
men s und seine Aussichten auf ! wattigen Situation hat die Re- 
Verwirkticbung nunmehr von j gierung Israels altes getan, um 
der Zustimmung SadaLs abhiin-iden Riss in den Beziehungen zu 
gen. Wenn die Auffassung zu-' den Vereinigten Staaten zu kit- 
trifft. dass Ägypten seine Kraf-Üen und den Weg zum Frieden 
te ganz für den Aufbau und die | zu suchen. 

Entwicklung des Landes etnset- 

zen and den Weg des Krieges; VERFAHREN GEGEN 

verlassen will, so kann Kairo . JEHOSCHUA PERETZ 
dieses Ziel jetzt erreichen. Es Jerusalem Post begrüsst die 
würde wesentliche territoriale Entscheidung des Genera IstaaLs- 
Gewinne erlangen, die es auf Mira lies. ein Verfahren gegen 
dem Wege des Krises nicht er- 1 Jeboschtu Peretz einznleiten. 
zielen konnte. Ausserdem muss , Meinungsumfragen sind nicht 


Nor die Anerkennung des 
Grundsatzes der unverminderten 
Nettobezüge war das magere Er- 
gebnis, d; »s die FEstadrutvertre- 
ter nach ihren ersten Verhand- 
lungen mit den Industriellen mit- 
b ringen. 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


es keine Gegenleistung geben, 
die die innerarabische Stellung 


immer zuverlässige Beweise für 
Gefühle der Bevölkerung, aber 


Preisnachlaesse fuer Waren 
aus billigem Importzucker 


Sadats gefährdet Wenn ein sol-jbei dieser Gelegenheit hat sich 
eher Vorschlag für Ägypten trotz i gezeigt dass die- überwiegende 
der israelischen Grosszügigkeil! Mehrheit der Öffentlichkeit für 
keine vernünftige Basis darstellt, i ein Strafverfahren gegen Peretz 
so ist dies ein Zeichen dafür. eintraL Die Missachtung aller 
dass die Meinungen über eine Gesetze auf Veranlassung von 
Änderung in der ägyptischen Po- Peretz wurde von vielen Leuten 1 
litik nicht der Wirklichkeit ent- als Warnungszeichen angesehen, 
sprechen. die fürchten, dass wir aus einem 

Hazofe nimmt ebenfalls zu ] Rechtsstaat zu einem Staat der 
den taktischen Manövern Kairos ! Gewalt werden können. Die Zu- 
stellung. Das Blatt erklärt, noch . Wng spricht die Hoffnung aus. 
sei die Zeit für di« Veröffent-j dass die Arbeiter von Aschdod 
lichnng der israelischen Empfeb-|dem Verfahren gegen Peretz kei- 
lungen für ein Iuterimsabkom- ; ne Hindernisse in den Weg legen 
men nicht henmgekora-j werden, 
men. Aber der Verteidtgungsmi - 1 
nister hat in seiner Rede erklärt. ! 

es handle sich um em sehr ern-i DER RÖ£RUTE> 
stes Angebot mit einseitigen Kon- ! Ha f r “ v,e ' s \ darauf hm. dass 
Zessionen, um den Weg , das M.l.rargencht des Befehls- 

Frieden zu beschreiten. Auch der. bereis Nord in einem Urteil 

israelische Botschafter in Wa- [ dass es in einer Basis 

shington. Simcha Dinitz. be-j«* Rekruten eioe Atmosphare 
zeichnete das IsraeUsche Ange-jder Schikanen und ^Gewalt 


bot als sehr grosszügig, es geh« 
weit über die Vorschläge vom 
Mürz hinaus. Israel wül zeigen. 


gegeben habe. Von zwei Offizie- 
ren und sieben Unteroffizieren, 
die angeklagt wurden, wurde 


dass es bis an die Grenze den kein einziger freigesprochen. 
Möglichkeilen des Verzichts I Wenn eine Rüge auch nur als 
gehL Ein Scheitern eines Ab- j leichte Strafe anzuseheo isl so 


schuss den Entwurf für eine Ver- Über den eigentlichen Ver- 
einbarung zusammenstdlt, in- handlungsgegen stand, die Höhe 
der jedem Arbeitnehmer Zuge- der Tenenmgsnilage, kam «s 
sichert wird, dass seine Netto- ; aber bei der ersten Aussprache , 
bezöge nach der Durchführung ‘noch nicht zu einer Überein-! 
der Steuerreform auf keinen Fall . fcunft. Die Histadrut fordert 139t 
[niedriger sein werden als zuvor | und die Arbeitgeber wollen nur 
nach der seitherigen Methode. ' 7.5£- zahlen. 

Die Diskussion am Montag- die einen grossen Teil der Ein-; ■ . T . '1 

abend dauerte viereinhalb Stun- fünfte für Mehrarbeit und Son- Nach <ter Berechnung - 

den. Schliesslich wurde be- der Vergütungen von der Steuer- h<*chua 1 

W hl«K». tos ein Sondernus- j Zahlung freistellte. LlZ? 

die Teuerungszulage für den Mo- , 

I nat Juli genau 12.99r betragen- 
j und nicht 9.59t 1 . wie die Regie - 1 
1 rang Vorschläge. geschweige 
denn 7.5#. wie die Industriel- 
len zahlen wollen. Woszina be-. 

DonL dass sich die Histadrut j 
hierbei völlig den Empfe^hmcen: 
des Suss mann- Ausschusses an-| 

Vom Beginn des kommenden 5.50 IL statt 6.80 IL und Pflau- schliessu wonach künftig den | 

Monats an werden fast alle Pro- men 5 IL statt 6.50 IL. 1 Arbeitnehmern nur 709f der tat-l 

d nzanten. die billiger imporier- Waffeln werden bis zu 1 IL sächlichen Teuerung durch einoi 
ten Zucker für ihre Erzeugnisse pro kg und Biskuits bis zu 5# Zulage vergütet werde soPen. j 
verwenden, auf einen Teil ihrer billiger. Troiz aller Eir.wände der Re-l 

Gewinne zugunsten des Konsu- Es wird erwartet, dass sich giernng und der Industriellen.: 
menten verzichten. auch ^Tnuva" zu einer Verbil- dass eine Teuerungszulage ent-| 

Diese Verbilliguugsaktion nm- lignng aller Erzeugnisse, die sprechend den Forderungen der r 
fasst Erfrischungsgetränke. Zucker enthalten, entschliessen Histadrut bedeutende Budget-, 

Frnchtsäfle. Marmelade. Waf- wird. Überschreitungen mit sich brin-j 

fein und Biskuits. gen Dnuss - könoe den Äxbeitneh- i 

Die „Familienflasche" aller Zwei neue Supermärkte werden mern nicht zugemu tot werden.- 
Erfrischungsgetränke einschliess- von der Konsumgsnosssendiafts- auf mehr als 30# der ihnen zu- 
licfa Coca Cola dürfte um etwa Gruppe Dan-Hascharon eröffnet kommenden Entschädigung zu 
20 Ag. billiger werden: einstwei- werden — im neuen Becbor-Ge- verzichten. Alle Gegenvorschlä- • 
len hat „Tempo" mi» einem bände in der Jabotinsky-Strasse ge laufen aber praktisch auf eine 
Preisnachlass von 15 Ag. begon- in Ramat Gan und in Kfar Saba, zweimalige Kürzung der Teue- 
nen. Die kleineren Flaschen sol- Diese Gruppe hat die beid-r- rungszulage hinaus, 
len 6—- 17 Ag. weniger als bisher Laden gemietet und wird 4 Kil- 
kosten. Noch bedeutendere Preis- lionen rL in deren Einrichtung 
narhlässe sind für Fruchtsäfte investieren, 
zu erwarten, für die 900 g em- Wassergebnhren können nun 
hallende Flasche Hitnbeersirup in Tel Aviv entsprechend dem 
i z. B. 1.07 IL. Die kleineren Fla- Betrag der Vorjahrsrechnung mit! 

Ischen sollen um rund 15# bil- einem Rabatt von 9# im voraus- 
I liger werden. bezahlt werdea. Stellt sich bei | 

! Unter den Preisnachlässen für der Zählerablesung heraus, dass I -j- e j ^yjy (JEP) Die Mittei- nennt auch die Industrie die und die Staatsschuld um SOS 

[Konfitüren werden einige Er * der Verbrauch höher war alsj 1 img ^ rfntktfaphon Amtes, dass 1 Geschäftslage, zumindest im In-! [Millionen stieg ro betrug Wer 

[Zeugnisse von ..Beth Jizcbak i ro Jahr zuvor, wird den Diffe- ! ^ Lebensstandard im ersten Hand. Start des grossen Schocks 'die Steig^rmtp^m^br ^als'Lwö 
beisprehveise -erwähnt: Erdbeeren renzbetrag^ der nächsten . Rsch- , Vierteljahr um 5,5% gegenüber j einer' stärkeren Abwertung sehe!- | Millionen Dollar. Diese posifi- 

6.2Q IL statt 7.50 IL. Ptirsiche nun? zngesch lagen, war er aber dem | ^ . n Quartel 1974 neu also die' langsam sich voll- ; ve Entwicklung muss unter aßen 


Wochenratgeber 

23. 39. Jwfi 1975 

Geburtstag 23.7.' - 23^ Sie werden drarh eine 
Änderung, die eintria. dazu veranlasst. 211 

ändern. Das kann Ihnen nur Vortede 
Geburtstag 24.8. — 22^9.: Sie werden m dtraer Wo- 
che gewisse Schwierigkeiten haben, die 
überwinden können. Dabei kommt es zu maieneHen Vor- 

'"Griitirtsteg 23 S. — 22.10- Prüfen Sic Ihre «&*--- 
ten genau. Auf Versprechen, die man Ihnen machte, 

sollen Sie nichts geben. 

Geburtstag 23J0. - 2111- Ob« 0 *" 1 Sk ■wmw. 
,us einer bestimmen Angelegenheit könne mtte »* 
nerauskommeir, eneeia es sich. dass S.e dennoch da- 

mit Erfolg haben können. n 

Geburtstag 22.11. — 21-12^ Schlagen Sic_ in Ihrem 
ganzen Leben eine neue Seite auf. Sie müssen cuwr 
ttnladung folgen, die man aussprichL 
Geburtstag 22.12. — 20.1a Ihre Phantasie brmgt Sie 
car Zeit weiter. Eine auftretende Schwierigkeit wird 

21.1. - 19X; Zur Zeit wird Ihnen afl» 
Geistige gelingen. Achten Sie nur auf finanzielle An- 
■Hegeuheiten. sie könnten Ihnen Schwierigkeiten bereiten. 

Geburtstag. 20.2. — 20.3.: Konsultieren Sie Fachleu- 
te, bevor Sie Entscheidungen treffen. Erinnerungen sind 
nicht für wirkliche Erfolge ausreichend. 

Geburtstag 2L3. — 21.4.: Lassen Sie sich nicht zu über- 
eilten Entschlüssen verleiten. Was Ihnen im Augenblick 
leicht erscheint, könnte Ihnen später als sehr schwierig 

erscheinen. „ , , 

Gebortstas 22.4. — 20 J.: Unerwartete Probleme treien 
auf. Gewisse Schwierigkeiten am Arbeitsplatz smd ni^i 
zu vermeiden. Dennoch sollten Sie wissen, dass Sie 
letzten Endes erfolgreich sein werden. 

Geburtstag 2I.S. — 21.6a Ein Programm wird zu- 
rückgestellt. Verzweifeln Sie deshalb nicht es hat kei- 
ne Bedeutung. Man wird Ihnen helfen, nehmen Sif 
die Hüfe an. 

Geburtstag 22.6. — 22.7.: Sie werden diese wocte 
zerstreut sein. Lassen Sie sich deshalb keine grauen Haare 
wachsen. Es geht dennoch alles gut. Emotionelle Ange- 
legenheiten sind mit Vorsicht zu behandeln. 



r 

* •' 
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Meldung über zurüekgegangenen 
Lebensstandard stösst auf Skepsis 


kommens wäre nunmehr nur auf 
die Schuld Ägypten* zuriiekzu- 
fiihren. Die Regierung Israels, 
die in ständiger Auseinanderset- 
zung mit Amerika steht, ver- 
sucht, das Abgleiten der USA 
ins pro-ägyptische Fahrwasser 
aufzuhalten, das seit dem Tref- 
fen Ford— Sadat in Salzburg fest- 
gestellt wurde. Die Befürchtun- 
gen über einseitige Verzichte 
wachsen weiter an. 

AI Hamlschmar erklärt, das 1 
sowohl Jerusalem als auch Wa 
shington auf die ägyptische Ant 
wort auf den israelischen Vor 
schlag warten, der in der letzte 


sind andere Strafen wie Degra-j 
diernng keineswegs als leichte i 
Strafen anzuseheo. Das ganze j 
zeigt, dass die Richter Tatsachen 
fanden, die ein Zugreifen in die- 1 
sem Falle erforderlich erschei- ; 
nen Hessen. Das Urteil, das ci- 
j nen Ausgleich zwischen den An- : 
klagen gegen die Beschuldigten 
und allgemeinen Mängeln in der 
Erziehung des Militärs zu fin- 
den versucht, deckt eines der 
schwierigsten Probleme unserer 
Zeit auf. Die Wege der Aus- 
bildung und Erziehung von Re- 
kruten müssen gründlichst über- 
iriift werden. Der einzelne Sol- 


JNTERNATIONALER 
FRÜHSCHOPPEN” 
ÜBER NAHOST 


geringer, so wird die Mehrzab- jjjj, gtüsst in Fach- \ ziehenden Angleicbungec des ; Umrfänden aufrechterbaltsn wt- 


lung zuriickYergüle 1 .. 

; Wohnungen In Arad wurden 
von 125 jimgverheirateleu Ehe-! 


kreisen auf Skepsis. 

Nach der DaisteUung des stati- 

J . , . . , . stischen Amtes sind die Verkän- 

Der Repräsentant der ..Israel! paaren ans dem Norden ^des Un-> M lang]cbigirn Verbrauchsgü- 
Nachrichten" beim Rabin-Besuch d« im Zuge der Werbung für' 
in der Bundesrepublik Deutsch- , die Enrwictlungsorte erworben, 
land. M. Biel, nahm als Israeli- j 


Atzung dCT Regierung festgelegi dat sol. ^ 

wurde. Noch liegt die ägyptische dies kann nicht «reidu we , 
.Antwort nidst vor. aber schon j wenn das Prinzip gilt, dass er 
sind wir Zeugen des Versuchs, 

Parlamentsmitglieder gegen den 
Plan der Regierung zn organisie- 


scher Journalist am „Iniemano-' 
nalen Frühschopnen". der all- , 
wöchentlichen Joumalisieudis-I 
kussion, die jeden Sonntag um . 
12 Uhr mittags vom Ersten J 
Deutschen Fernsehen ausce- : 
strahlt wird. teil, als über da« 
Thema „Die Bundesrepublik - 
Nebenschauplatz im Nahosiko* 
ftikt" gesprochen wurde 


Abgeordnete 
verdienen 
zu wenig 


lern um 139i und die an Beklei- 
, düng um \49& gefallen- Die 
• t Kritiker erklären, dass es sich 
hier um einen sehr allgemei- 
nen Durchschnitt handelt und i 
da« in Wirklichkeit in den mei- 
si:n Orten die Käufe weiter 
gingen. Der starke Andrang nach 


Kurses des Israelpfnndes an sei- - den — ist die Ansicht der zu* 
nen Realwert die richtige Metho- [ ständigen Beamten des Finanz- 
de. zu sein. Allerdings befurch- ' mmisterinms. Die Experten war- 
ten die Experten, dass dieser | nen z;>r Zeit davor. Zinssätze in 
Prozess der Angleichung zu. Israc : hcrabzusetzen oder luve- 
langsam vor sich gebr und die : stnk-- Bedingungen zu verfn- 
Rcalität die Anglcichung un- . dem. da nur auf Grund der ver- 
aufhörlich überrollen wird. j lockenden Aceebote an fCapiral- 

: ^ ^ Israel weitere 


sich vor seinen Kommandeuren 
mehr zu fürchten hat als vor 
dem Feind. 


Die GRABSTEINENTHÜLLUNG für unsere teure 

Margit Blanstein I”! 

(JVlaysTl 

findet morgen. Donnerstag. 24. Juli 1975. um 5.30 
Uhr nachm, auf dem Friedhof in Kirjat Schani statt. 
Treffpunkt am FriedhoCseingang. 

SCHLOMO DAVID O VITS 
Sohn: TIBOR KRALSZ und FamiBe. 


: den erheblich verteuerten Aus- 
Zwei Knessetabgeordnete, *di| landsreisen wird als Gegenbe- 
■ inorai vom Maaracb und Mo-[ wcjs gcge „ die Annahmen des 
che Nissun vom Likud. haben j statistischen Amtes angeführt. 

— Jurcb eute genaue Darlegung ih- Andererseits berichten Kreise 

Für Ägypten sintt hierbei D-. rer Einkünfte versichert, <lass \ ^ Te^ihandeh über tatsäch- 
Natlr Naguib dcr sehT fnedens- .hnen monmlich nicht mehr als; lich VCTringert e Umsätze. Diese 
bemt war. für d.e USA trat 2.00C I IL fflr den Unterhalt ihrer j haben dazu gegeben| ^ 

der .Los Angeles Sun -Karre- • Familie übngbleiben. 
spondent Morris, für Frankreich • ^fdK Amorai erhält ausser Bei- 
der „Le Monde"-Berichtersianer n en Bezügen als Knessetabge- 
de Loc und für Deutschland der i ordneter in Höhe von 3.000 IL 
Repräsentant des .Deutschland- ; brutto monatlich noch eine Ver- 
funks” in Israel. Peter Pbßlipp. güiung von monatlich 1.700 IL 
auf. Zum Abschluss der Sendung . für die Teilnahme an wöch ent- 
sprach der Leiter der Sendung, i lieh sechs Sitzungen des Finanz- 
Werner Höfer, Gedenkwortc für j ausschusses der KnesseL Hiervon 
den verstorbenen „Jediot Achro- muss er jedoch 400 IL für die 
Dor-Korrespondenten — 

m ann. 


die diesjährigen Saisonschlnss- 
verkänfe vorverlegt wurden. 


Nach wie vor versucht man. 
vor allem in Bankkreisen,, dem 
Finanzministerium die. Möglich- 
keit eines ganzen Korbes von 
Paritäten für das Israelpfund 
schmackhaft zn machen. Dabei 
soll die israelische Lira nicht i 


Investitionen 
derartige Investitionen" im Lan- 
de zu erwarten sind. 

Angesichts der allgemeinen 
Krise müsse alles getan werden, 
w-as überhaupt nur denkbar er- 
scheint.' um keine weiteren 


mehr, wie bis jetzt, ausschliess- Rückschläge auf dem Gebiete 
lieh in ihrem Verhältnis zum von " Investitionen zu. erleiden 
US-Dollar gesehen werden, son- und möglichst viele Gelder ins 
dem ein ganzes Paket von Glei- Land zn bringen, 
chungen. auch mit der D-Mark. 1 
dem Schweizer Franken und 
vielleicht auch noch anderen 


Auch „Maschbir Lazarchan” be-j Währungen erreicht werden. Das 
ginnt in seinen Warenhäusern 1 würde bedeuten, dass das Israel- 
am Freitag mit dem Ausver-J pfund dann nicht nur von dem 
kauf. Nach den Ankündigungen Stand des Dollars diesen Wäh- 
des Kaufmannsverbai] des haben | rangen gegenüber abhängig wä-j 


re, sondern auch, von der Kraft 
dieser Währungen Sm Weltmass- 
stabe. Das halten die Experten 


AM EIGIN 


nach meiner lieben Fran. unserer Mauer, Schwieger- 
mutter, Grossmnter 

ESTHER LÖWY 

findet Donnerstag. 24. Juli 193?. um 3.30 Uhr nachm., 
auf dem Friedhof in Kirjat Sehaul stau. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

ARIE tPoldi) LÖWY, Galle 
GIDEON and NOEMI BROSCH. 
Söhn and Schwiegertochter 
JUDITH und SCHRAGA V OLG LR, 
Tochter and Schwiegersohn 
lind die Enkel 


• Wir kaufen antike und ge- 
brauchte Möbel. Haushalts gegen- 
stände. Nachlässe Tel. 833245 
abends: 880248. 

• Jeboschua ' kauft Möbel, 
Haushai tsaufl ös ungen Nachläs- 
se, Bücher, Frigidaire. 831494: 
abends: 889608. 


die Kunden wesentliche Verbilli- 
gungen zu erwarten, da die Ge- 

u/rtif < “"T--. J schäfoinhaber unter allen Um-, 

' 2 f^. I ^ fSr die i ständen zurückgebliebene Waren! der israelischen Staatsbank für 

1 srärw^p^n ra <AVihn 1 ^v fnd abstossen und sich Bargeld ver-! eine vernünftige Lösung, bisher 

»Olk". ,ta> es dazi, jedoch „och oieh, 

IL rur den Unterhalt seines , . 

■Fahrzeugs zahlen. AH diese Ver- : ABWERTUNG WIRD NICHT ^™L, rBDn ■ 

gütooseo ™ mn, =»l DISKUTIERT 

der Steuerzabl ungspfilcht unter- Die psychologische Wirkung,, 1 , 

I liegen. welche sich das israelische; Von No\rrnber 1974 an. dem 

| Freilich mnss MdK Amora ; Rnanzministerium von der 
J zugeben. dass verschiedene Knes- .schleichenden Abwertung” er- 
sc tabgeordnete nicht nur von . wartet harte, hat sich zweifels- 

diesen Bezügen leben müssen. ' ohne voll und ganz bewährt, 
sondern ausser der Teil" :hme an ! Die zwei Prozent, die nun wenn 


Augenblick also, da Israel die 
starke Abwertung von 4.20 fL 
zurrt Dollar zu 6 fL.zum Dol- 
lar erlebt hattet bis fast zur 
Jahreshälfte 1975 hat sich die 


iuis an , vjw • iwuiii» uii. uuu " uuu ■ 

Sitzungen noch ^ejt finden ! die- Regierung es so beschiiessenj ^b'ung'bflanz Israels erhehttch 
dnreb .Arbeit in ihren Berufen . sollte: «Ile dreissig Tage abge- Te rbessert. Die grosse öffentlich- 
• zusätzliche Einnahmen za ver-, wertet werden können, haben, t ' al merkwardigeriveisi von 
I dienen. Aber für jene Abgeond- : - iuf d. grosse Öffentlichkeit kaum' Tatsache bisher kaum 

I neten. Hie eine naleh# Mnrfieh. ; iHm/tawlchm wirklich Kenntnis Benommen. 

n ie Devisenreserven . des Staa 


VOR DER REISE 
Teppiche nach sehen, reinigen 
reparieren eiulagern, bei 

STAMPF 

BessStr. j TA, TeL 295531 
Nicht vezgessen: 


*1 . .; , 
-i . 




J5 E G A L” 
KAUF1 

antike Möbel, Kuotscbiänke 
Televisionsapparate und 
- HausbaHaanflösungen 
TeL 83 22 67 
abends TeL 862856 


-V- ' ,| ' , ~ 



snds: 889608. ^ j neten. die eine solche Mö^ich irgendwelchen Eindruck ge- 

^nerfrae Inve^bonen Jur , kcft bestzen. sind 2.000 IL macht Bnsines« as osnal — 
Ausländen Tel. *-*-4532, zw. 8-00 _ ne »j 0 bestimmt nicht m viel h;» — j 


— 10 Uhr morgens. 

* Gesucht Haushälterin, 2—4 
Mal wöchentlich. Dan, Tel Aviv, 
Mazestr. 15, zw. 4 — 6 Uhr nach- 
tittags. 

* Gesuch! sofort Frau ideutscb- 1 

=>pr:cbend) zu alten Damen, i 
nur Übc> rächten. Stell ca ver 


| wva, ^ a *. vuv t-.vw ia*. iiuuii . as usuai — so: ’ “ — * .■ ' — 

■ netto bestimmt nicht zu viel. . bezeichnen die Kaufleute und «. , . cs erhöhten sieb um 620 MH- 
1 ~ lionen Dollar, während ; die Aus- 


I mittlung 

'2936371 


.Jtuih", Jawsestr. 2. 


der 


Tel Aviv Universitaet 

Medizinische Fakultät 
ehrt das Andenken von 

Dt. HERMAN HEFZBAUM 

am 15. luli 1975 verstarb und seinen Körper dei 
Wissenschaft vermachte. 


laodsversehuldung am 900 Mil 
lionen anstieg, das bedeutet ei 
nc Steigerung der Gesamtschni 
den um 280 Millionen .Dollar 
Hält- man dagegen, .dass - im 
labre 1974; bis 'zu dem Au- 
genblick der Abwertung im No- 
vember, die Reserven am .840 
Millionen Dollar zorücfcgingen 


Modernes 

5 Vs — ZIMMER — 
COTTAGE, ZENTRUM BEI 
HAKEREM, 

Schön gebaut und 
zauberhaft gelegen 
Bequeme ZalungsbedingnngOT 
QL S5ft,O0&- 

En einigen Monaten bai#* 


2 Herbert Samuel 
TeL02*221271 
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Wieder Ferien vom Aktenberg 


ZUM 15 . AV : 


*t« J+mlr'* _ 


in fröhlicher Tag im Trauennonat 


-* & -*■ 4 - ' %. 

«Ws. 
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' Als Israels Richter ihre sechs- Von DAWACH muss ein Ladcnbcsilzer ans Glvar f IJlBI J.JL 1/ JI 1 J.1 UUvlIllvlIlli 

wöchigen Somxnerferien antra-} Olga für eine originelle Protest- 1 _ . . «... . . . , 

j t«o, b^ictac telzmlnincr « ctetecmstrteion lahlm. ' j & * •ctanjojrt. Art. Dr. ISRAEL ZWI KANNER ^rjen sic mu dem Em«r- 

* % Cbaim Zadok über den Umfang] Körperbau eine* der flüchtenden: beim Obersten Gericht eine Ver- Er pflegte seinen Pferde wagen f“ Trauer- und Fasttag zu re-t lilrer £ltc ™ “Jf 1 

r - des Aitenberges. der in den | Einbrecher zu erkennen: Bei der. Fügung fegen den Polireimini- mit dem angespannten Zugtier 3 * üvie ™* ^ ch Begräb- si e sich gegenseitig Kleider, um nach Hause und fröhliche Hocfa- 

G nichts gebäuden zm-ückbUeb ■. GegenÜberstelhmg mit Verdäeh- ster md den Jnstizberaier der grundsätzlich auf dem Gehsteig ms wrd cme TrauennabJzdt . diejenigen, die nichts Passendes zelten wurden gefeiert. So wur- 

300.000 Klagen werden Jahr für tigen, die Von der- Polizei fest-j Reg-tnmg beantragt, diese Er- vor «mein Geschäft zu parken. verabrc,chl ’ Mdl1 dcn ' Anziehen htten. nicht zu de für d« künftigen Gcschlech- 

> , Jahre eingereicht, dazu sind rund genommen wuede», konnte dcTj miulcagen zu beschleunigen und Die Onhwngshiiter hatten ihn Hanoraim” kömmt das fröhliche \ beschämen. Selbst die Königs- ter der Tu b Aw der Tag des 

100.000 Urteile zu vollstrecken Geschäftsinhaber einen der bei- Perelz inzwischen das Betreten deshalb schon mehrmals ver- «iklwtfest, nach dem EsterFast-| locht er lieh sich ihre Kleider „Frauemauto . 

und 75.000 Erstinst&nz-Urtefle dep Jugendlieben auf Grund die- des Hafertgeländes von Ascbdod warnt, aber als sie auf diese ^ der , 3ustl B c Purim, nach Ti-] von der Tochter des Hohqpnc- RFiWffPr r DER fwit 

'••• im Bern fungs verfahren zu ver- . ser beiden Anhaltspunkte iden- za verbieten. Aber das Oberste Weise ihr Parkverbot nicht scha bAw der heitere Tu b . sters oder von anderen; Der Tu Warum war auch Jom Kippur 

r- bandeln, aber In diesen Zahlen j tißzieren. Diese Zeugenaussage Gericht sprach Eddie Malta das durchsetzen konnten, den Pfer- Aw. der IS. Tag im Monat Aw. b'Aw war also ein. Ehe-Werbe- ^ „Verlobungsmg" en gros -> 

sind die Akten der Rabbinats- ( genügte dem. Gericht, eine Ge- Recht ab. als Staatsbüger, dm- dewagen beschlagnahmt. Darauf- _____ ta S. em Tag der „SchiducbinT Jüm JV fct cin emster Ta ^ 

- r ge richte und der Militärgerichte jfSngnisstrafe von fünf Jahren Un «lei ganzen Affäre völlig un- hin kam der erboste Ladenbe- fcLtlltRE TAGE in grossem Format. Auch der Eintritt in die Ehe 

nicht einbegriffen. - r| wegen erwiesenen Raubes zn ver- ' beleih gl ist. einen solchen An- sitzer zusammen mit seinem Pferd . Im Tahmid heisst es: es gab DER „FRAUENRAUB" _ ^ flichl emsL Gerade 

Der Minister betonte in sei- hän gen. Jtrag zu stellen. am Zaume in die Stadtkasse von 1111 alten . Israel keme 30 schönen Weil der Stamm Benjamin dcr T derder j nnereil Lä U _ 

- nem Bericht, dass die Richter BETRIEBSRAT SWAH LEN j Inzwischen geht der Prozess Cbedera. tun gegen diese Be- Tage wie Jom Kippur und Tu ehret ein schweres moralisches te gewidmet ist, sollte für 

- im abgdaufenen Arbeitsjahr _ ANGJEFOCHTEN rg^gen die Arbiter, die im Erd- schlagnahme zu protestieren. - b «w. An die«n beiden Tagen Vergehen begangen hatte, wurde dJe ■ * dje Efac 

fleissiger geworden and. Es wur- Der Zwist unter den Arbeitern j «Pfczfeii von Ascbtekm unter Aber anstelle seines Wagens er- Pfleg 1 “ «ch nämlich junge hei- cr j 0 Bann getan. Niemand durf- e i naeIie n wol!ra ' ein TaÄ der 

. den 132.000 Zivilverfahren . ge- der Luftfahrtindustrie verschärft' zahlreichen Geselzesverstössen hielt er dort die zunächst böfli- ratsfahige Burschen und Mäd- te seine Tochter einem Manne £ r b auU ng sein Beide Ehepan- 

genOber nur 125.000 im jahr sich, nachdem nun auch Rechts- ; gestreikt hatten, weiter. Aber die- che und dann entschiedene Auf- chcn in den Weinbergen zu ver- aus diesem Stamm zur Frau fler mösseQ dass die 

, zuvor (also ,6Ce mehr), und anwalt Jizchak Tunik ein Gut- se 59 Arbeiter sind noch recht fordenme. zusammen mit seinem sammeln, sich im Spalier aufzu-j geben. Jedoch eines Tages be- ejne Institution ist und 

.182.000 Strafverfahren.- gegen- achten über die Legalität des guier Stimmung. Sie finden es j Pferd sofort das Amisgebände s ^f ,len ““d iro Chor ihre Vor- . schloss man, der Fehde, dem muss unternommen werden. 

.... über nur 169.000- im Jahr zu- Betriebsrates abgegeben bat. Jetzt ihrem Beruf durchaus angepasst, [ zu verlassen. Nachdem alles Zu- zöge zu schildern. Die vom eh-/ Bruderkrieg ein Ende za ma- um d j e m brechen, 

vor (also 1% mehr) zum Ab- steht nicht nur das Verhalten des d«ss sie „aie in einer Sardinen-’ reden nicht half, wurde die Po- mcn Mädchen priesen ihren* chen. Dies geschah an einem und Frau büden eine Welt 

schloss geführt. Aus diesen bei- Organ isationssetretärs Kiscfales büchse" auf der überfüllten An- lizei in Aktion gesetzt und eine Adel, die reichen ihren Beritz.fTu b’Aw. Die heiratslustigen ^ gj-heidune ist die Zerstöruna 

° den Zahlen ergibt sich, dass rund im Kreuzfeuer der Kritik, son- klagebank sitzen müssen. Strafanzeige gestellt die mit dem i die schönen ihre Reize, andere: jungen Letue ans dem Stamme . . VT“ 

- nnn „ J- - ! J nn« nxm Dvmn» ^ ti«,_ - ihn« TfiehrioL-«t ^nrfr/.! emer welL Mlt reinenl > S elau_ 
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Der Minister betonte in sd- hän gen. { trag zu stellen. am Zaume in die Stadtkasse von 

.: - nem Bericht dass die Richter BETRIEBSRAT SWAH LEN j Inzwischen geht der Prozess Cbedera. um gegen diese Be- 
im abgdaufenen Arbeitsjahr ANGEFOCHTEN [gegen die Arbc'ter. die im Erd- «hlagaahme zu protestieren. — 

fleissiger geworden sind. Es wur- Der Zwist unter den Avbdtem | «iHirfeii von Ascbtekm unter Aber anstelle seines Wagens er- 


trag zu stellen. am Zaume in die Stadtkasse von ““ alten . ke “ c «• schönen Weil der Stamm Benjamin 

Inzwischen geht der Prozess Cbedera. um gegen diese Be- Tage wie Jom Kippur und Tu einst ein schweres moralisches 


10.000 Klagen, die schon in dem die ganzen Wahlen tom 
früheren Jahren eingereicht wur- Oktober 1973 werden als nngül- 
den, abgeschlossen werden konn- dg bezeicJünei. ^ ■ •_ . 

ten. Rechtsanwalt Tu nik. sieht straf- 

Zu dieser. Beschleunigung der bare Veretösse bei diesen letzten 
“ Verfahren hat ohne Zweifel die Betriebsratswahlen, vor allem da- 
Emennnng neuer Richter bei- durch, dass nicht alle abgegebe- 
getragen, insgesamt 38 im ver- neu Stimmen bei der Auszählung 
= gar ge neu Jahr, wobei jedoch die berücksichtigt wurden. Kischles 
“Zahl der Richter., .die zu einer wird vorgeworfen, dass . er bei 
höheren Instanz übe rge wechselt dieser Stimmen zähl img selbst an- 


ROSS UND REITER 
DM DER STADTKASSE 


Eine Geldstrafe von 250 IL -' schlossen, endete. 


erwähnten Urteil, mildernde Um- : ihre Tüchtigkeit. Dabei durfte | Benjamin gingen in die Wein- 
stände für das Geständnis eilige- I kein Mädchen in seinen eigenen , berge. Überraschten die Mod- 


erner Weit. Mit reinem, geläu- 
tertem Gewissen sollen sie in 
die Ehe eintreten und vor sich 



Kindern eichenen. » borpen, chee der ende™ Sflmme ^ > „^7 Reehe^h^e^ Te 

*- — } sollten es sich genau überlegen, 

«. , , „ i i •, wen sie heiraten, ob der Ehepart- 

Lme sonderbare ISegebenneit ... : ner nicht nur zu ihnen selbst. 


wen sie heiraten, ob der Efaepart- 
i ner nicht nur zu ihnen selbst, 
1 sondern auch in die Familie 
| passt. Deshalb werden noch heu- 


r zurück 
rf! stösst 


: gargenen Jahr, wobei jedoch die berücksichtigt wurden. Kischles bestreiten diese Beschuldigung, j nur natürlich, dass z. B. die bei- we ™“ noch heu- 

-ZahT der Richter'.' die za einer wird vorgtWen. dass er bei i . H . ai uniere Regierung Beweise,, den Eliahu mder Gefangenschaft I Mmcha vonjom Kippur 

höheren Instanz übe rge wechselt dieser Stimmenzäblimg selbst an-. Die unheilschwangere Lage, cherheitsvergehen" heisst Spions- die « auch heate noch, und (die Sympathie der Ägypter ^ ge- ! _ . aUS . 

> sind, einbegriffen ist. Gegen En- wesend war und einen Teil der! m der unsere Regierung sich vor ge oder Tenortätigkeit. Der!^ »«* “ rechtfertigen «ssen. Uider haben w.r d«se ] Tbom 
-.L-de des Gerichtsjahres zeigten Stimmzettel vernichtet hat. Schon schwierigste Entscheidungen ge- Lekbeohandel «ehr also insge- j Lord Moyne für schul- Ideoloipe des antt-rmpenalisti- handeln 

• -sich bereits die drat'en Auswir- ans diesem Grunde müssten jetzf^ '«dh rieht, ruft in jedem den- heim weiter! Statt die Heraus-!^ “ seiT1 ! Mör-, sehen Widemtandes nur m un- Triften handeta 

kimgen der Verfahrensreformen, Neuwahlen stattfinden. kenden und fühlenden Israeli ei- gäbe uns teurer Toter durch ^*r, 315 ^ ( ! cs ans|a ndigen j sem vier anden und auchj ■ 

.. . vor a Dem die Erweitenme der Zusätzlich zu dem bereits von ne spontane Return? der Soüda- energische internationale Prona- ‘ »dersiandskampfes zu feiern?} da nur bei seltenen Ge lege nhei-j ^ _ ä „, s . , ^ . . u 

Vollmachten fürdie Amtsgerich- einer Öppositibnsgruppe geäns- rität he^or: Er möchte gewis- ganda zu erzwingen und Sadats * Dan " 1 m i Dur dann konnte die;» - geaussert.^ Daher stehen] bAw Bedemung hat 

, , le in Zivilklagen bis zum Streit- serten Verdacht, wonach Kisch- semiassen seine Stimme dämpfen. Porige so viel srie möglich Ab- ; ««"ihche Ebnmg der be.den El.a- : v,r heute vor einem uns enr- ; « ™r uns n diesen Tagen? Br 

von 50.000 IL. Allerdings k* durch Annahme von Bertr am die Konzentration unser« bruch zu tun, lassen wir Ge-;* 11 ! ** ‘«f* Poktik fruchtbar; fremdeten Onent und vor if™“* I"* BBLb “ 

»M *?/} lllfMossen die übrigen ReformpIS- chnngssummen' zu hohen Ver- Verantwortlichen auf ihre ver- fangene frei, deren Verbleiben i scm ' Ul * dann “ nch ■“ dorch t u " icr 5ch * e J vc J rsTch ‘ ‘ 

** ‘'•■■ne des Ministers, nach seiner ei- i mögenswerten gelangt ist, er- wickelten Überlegungen nicht zu m unserer' Hand ein sehr wich-. “ lohnen. Anfeindungen ; bares ''erhalten befremdeten. ^ c /. en _ °P n ' 

n genen Auffassung zumindest, auf! wähnt das Tunik-Gutachten eine, stören. Er möchte so gern glau- tiger Trumpf sein könnte. Ja. ; dD L" . t a em "’ t ’ r ^ en ' Vesten ; . * ' . 3 ^ C ' | T1lJ ' <sen “ ver- 

*1117 C |*rtüaR'i*lnde Bereitschaft der Rieh-, Brit Mfla- Feier, die Kischles 1 ben. dass sie das bunte tmd ver- « r ir tragen dazu bei. dass Sai’at u " 1 " 151 J,f yeschichtli- Der ständig wiederholte Hm- se e . gu^e ose age ..aus- 

A 1 i j ter zur RatfonaJisierimg Ihrer nach der Gebun seines weiten ; wirrende Gewebe der politischen als humane Persönlichkeit ge- = he v T 3 _ tsach , e -. di "* . f<in L c, t se,nc we,Ä « ,f fsraeN ^t’-impemL-sr:. • “Pudeln . Die Katastrophe soU 

^'^ ..konservativen’’ Arbehsmetho- Sohnes im festlichsten Rahmen i und wirtschaftlichen Gegeben- rühmt und unser berechtigter - Unabhängigkeit drei Faktoren- sehen Ursprung hätte von An- r “ t °’ c e an S e hören, aber 
den. Eine wesentliche Eriekhte, gab: 500 Kol legen wurden hier- beiten am vollständigsten und 1 Argwohn gegen ihn der Welt 1 verda ° k, t t von d ' Den \ d '* Tei-ifang au eine der Sänlen unserer oicjt ein Dauerzusumd sein. Mit 

rang und Besdüeunigmig der bd eingelatden und von Kischles klarsten übersehen und darum ' immer unverständlicher wird. hmgsbMchluss der UN der; intematioßalen Propaganda sem «■ obenem Kopf, man ter. tmt 

Verfahrt verfuhr der Justiz^- mit einem Festessen, .das ihn auch die für Israel vorteilhaf- i Warammämfich ist die Festhal- schwadiste war und gar mchtjmüssen. Dann hatte auch die Zuversicht und Arbeitsfreude, 

nfcter denlC^W aer Verkeb^- tauatpddjX gckoriet hätte, be- teslen Entschlüsse fassen wer-! tmig dieser äg>'ptiscfaen^5icher- setommen ware. wcnn Wiederannähernng an England ] voUer Hoffnung wie Jungi-er- 

' unfäne.' deren Eat dUj|$. S™» kbn».''^ ‘ . heitsverbrtcher” so wichtig? • “ C,H d «c *»ei anderer i nonven- mcht^ da ramer gelmen. Algerien i mählie m den Fhtierwoehen. 

aasprüche scfaonbald' gesetriieh tc Kiic&Iei niemals aus seinen Dann aber — mitten in dies« Weil sie «unter anderem! denj?. 1 ® 211 ?ef,lht1 ha,,en: die- hat Frankreichs Joch tn hl tu ig- . sollen wir einer vieiversprecheu- 
geregelt werden sollen. . .gewöhnlichen Emfcünften ab- .höchst kritischen Zeit ~ fallen Beweis ermöglicht, dass die Ter- Verondl.m» emer verwahrlo- sien Kämpfen abaeschüttelt: den Zukunft entgegensehen. Im 
™ I zweigen, versichern seine Ge«-! plöulich Dinge vor, die anschd- roristen zu einem beirächtiidien , * len and verödeten türkischen nach erlangter Unabhängigkeit = Grund genommen steht die Welt 

i«r. Kischles selbst hat alle dfe- nend ausserhalb jedes Fassbaren j Teil keine Palästinenser, sondern! Prov ‘ nz in einen brühenden Gar- wurde es von Frankreich uner- auf Seite der Optimisten und 
WIRD VERBOTEN - ! ^ Vorwürfe als unbegründet zu- Sinn-Zusammenhaiiges stehen: ! fremde Agenten sind! Woraus i r .^ dkcbe rafidl,ch umwarben und war bald j mehl «ter Pess, misten, auf Seite 

Der Knesset tiegi ein Geset- riiekgewiesen. z.B. die Hehnhoinng und feier- 1 Konsequenzen zu ziehen wä-l“^ d, J Ännörbung des bnti- geradezu era Vorzugskind der j der Gläubigen tmd nicht der 


Der Knesset Hegt ein Geset- rückgewiesen. z. B. die Hennbolnng und feier- 1 Konseq 

zesvoischlag der Regierung' vor,} PROZESS GEGEN PERETZ liebe Bestattung der Gebeine der I ren . . . 
d..* die Annahme jeglicher Go- 1 AUCH OHNE DRA ENGEN zwei Lechi-Mitglieder. die vorj w 


I sehen Kolonialismus („Mandats- gaullistischen Aussenpolitik. | Ungläubigen, der Fröhlichen 
! herrschaft”) — durch den jüdi- Auch England war in jenen Jab- i und nicht der Defaitisten und 




■ 0..* Oie Annanme jegucacr uo- «.wwx «nnn a# «iwutn | zwei Lccm-raugiieacr. tue vui w wntliM nncfr, Virnnr T «. „r-v ,, * _ 7 . , . .. _ ... . ' “ 7. 7 . — 

■ «henk, durch Beamte tf «J Dirr Whltea Empöruaa «- - 30 Jahren waaau der Tijlum- d« 1 _ . ■ ■*« " ldgr ' taml - D '^ i ™ d " 1-npunal.rrmus mu Mdancholrkar. Dar Tu b'A» he- 

«KtaDf das Staates umhiatel. sau dia wfldeu Streits und ba- briüsahan Kolonialsatnuärs Lori Z teMen "S“ ^ J K ! , ! “ r - -, s “'f ^”«ach, uud das 

brande Urhuuden und Gesehen— sonders gegen die Basrraikuug , Moyne in Kai™ hlugerlchtel : ^ J ' fc“ b *™ "^ehrachre. und es war fforttetena* auf S. 5, Raehr zum Ueberlebeu. 

- fce von Arbdtskcrflegen gelten jo-] des Hafens von Ascbdod am 9. j worden sind. Hier werden quä- j Wir wisseT1 nar ^ t3 ,sä c hik:h 
. Joch im Sione dieser Vorlage 'Juli kommt in der Tagespresse j lende Zweifel wach: Zweifel an crrck;ht wurde, nämlich zweier- 
aicht als Bestechon«. j fast täglich in der Forderung ; der siaatsmännischen Orientie- lei . DIe Ehrun g des Andenkens i mg 


— : I _ . | { icri. l/ic cmujif vira nnuciiBUD 

.• BEGRENZTE PROV ISION I zum Ansdrock, Jebnscbua Pwetz rung anserer FDhrcmg und Zwei- j wejfr Lechi-Kämpfer durch Is- 
FÜR WAFFEN VERKÄUFE ! ndt all» Schärfe zur Venmtwor- fei an der Folgerichtigkeit ihres; Rc „ ierung jj al di e Solida- 
Dio Knesset hat bereits in er- .tung za riehen. Der Justizbera- prakti««h-politischen Verhaltens- | ntät OT ^ c bcn Regierung and 
«er Lesnxig em Gesetz angenom- f fer der Regiemog, Prof. Abaron Zunächst — die Heimhohmg i Rcchtsopposition gpf^ögt. Und 
men, dass die Zahlung von Pro-] Barak, bat diese Forderungen j auch dieser Gebeine ist mit ei- 1 sie hat andererseits die englische 
[ Visionen fürdie Vernuttlung von aber inzvnsdten schon selbst ge-' ner politischen Gegenleistnng I ^>ff cnt jj c hfceit vor den K<^rf ge- 
' Liefenmgen an das Militär auf .stellt: , erkanfr worden: der Freilassung gtoaaaL wollten unsere heutigen 
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Gründerin und Direktorin: ED IS de PHILIPPE • 28. Saison 
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erkanfr worden: der Freilassung 510^^ Wollten unsere heutigen j Zusätzliche Aufführungen auf Wunsch des Publikums: 


Jen vom VerteidJgungsHiteister| Zmor hane sich auch Panther- 1 ägyptischer Staatsangehöriger, Verantvvort ii c ben das? Wenn 
■^estgelegteu Rahmen begrenzt.; F&hrer Eddi Malka den Gegnern] die wegen „Siche rheits vergebens” nk . hu _ was habcn ^ ^ 
'künftig soll die An n a hm e hö- von Peretz : angeschlcwsen und in israelischer Haft waren. ,^i- anedera gedac ht? Ich zögere, es 
m oder überiumpt nicht be- , T * ? * * ' binzaschreibetv. « siebt 'so aus. 

vüligter Provisionen für Waf- a | 5 bitten sie sich gar nichts 








Krer oder überiuu^it nicht be- 
• -villigter ;Provisionen für Waf- 
b j’ntikferungeiv, noch wenn die- 
- >e ausserhalb des Landes bezahlt 
. .worden, als strafrechtliches Ver- 
gehen gellen. 

■ ^ BEWEISKRAFT EINER 
IDENTIFIZIERUNG 
' Das Oberste Gerichr . erkennt 
■■ iie Aussage eines Zeugen, der 
uden Täter nach seiner ■ Stimm« 

. . oder seinem Kör perba u identifi- 
. zieren kaim, als .beweiskräftig an. 

Zwei Jngendli^e waren nachts 
in ein Lokal in Tel -Aviv ein ge- 
brochen und batten dort, eine ho- 
he Geldsumme geraubt Dar Ge- 
^Khäftsfnhaber jvar zur Zeit der 
iVat im LcAmTomd versuchte die 
JK Hierbei 

|fttiess aair : te r Jfcogendlicb^j ei- 
PTmcn Sdne aus; koa*& abM'-io^ 
A^amnten rmt s«ftööi Kpmpfizen 
\tvmit der Beute entkommen. Wie- 

^gen der Dtmke&eil gdaog ^ -ys 
.^dem GaacMBMHhifeeg. nar den 


WOHIN GEHT (UN ? 



. Anregendes Vormittags-Treffen, 
gute Mahlzellen 

herrliche Abend umerh alt ong — 
dl «Bes im besonderen MDHeo des 

SAUM C0FFEE-SH0P 

im DAN HOTEL, Tel Aviv und . 

■ DAN CARMEL, Haifa 

Speziell im 

DAN HOXEL, Tel Aviv : 

Geschaeftsessen : IL 2 S.- 

(zusätzlkb 25% Stenern 

und Service) 

Geöffnet his in die kkinen Nachtstunden 
Aircondütioued 



WOHIN SIE 

«kn. r <d mb « ibanli 

TFKA SAPM> ® ^ 
d«c R«rt*. 


dabei gedacht. Denn soweit es 
mir bekannt ist wurde kein Ver- 
snob unternommen, die ganze 
sonderbare Begebenbeit in einen 
Sinn-Zusammenhang zu stellen: 
sie steht einfach ..nackt im 
Raum”. Und damit wird sie zur 
an ti-staatsma wüschen, zerstöre- 
rischen. unsinnigen Improvisa- 
tion. 

Dabei gäbe es zwei sehr we- 
sentliche Bezüge dieses Gesche- 
hens, die heute für Israel von 
„grosser werbender Kraft sein 
könnten, wenn unsere Politik! 
nicht von eb und je eigensinnig 
an ihnen vorbeigeseheo hätte I 
Punkt „1” ist der unverwischba- : 
Te Gegensatz zwischen „Terror” j 
und „anständigem Widerstands-! 
kämpf*. Terror begeht Untaten 
gegen Schuldige und Unschuldi- 
ge; Bewaffnete und Wehrlose; ( 

anständiger Widerstandskampf ! 

übt Gewalt gegen die Schuldigen | 
und Mächtigen. Lord Moyne war 
ein Mächtiger. Lechi behauptet, 
er sd auch ein Schuldiger ge- 
wesen: er habe die Rettung einer 
Million jüdischer Menschenleben 
verhindert mit der zynischen Be- 
gründung, was man denn mit ei- 
ner Million (geretteter) Joden 
anfangen sollte. Die Engländer 


JERUSALEM: — Binjane Ha’uma: 4.8. • HAIFA — ■ Armen — 7JB. 

Das wunderbare Musicar von JEROME KERN und HAMMKRS'IXIN IL 

SHOW B 0 AT 

SCHAUBOOT 

Eine Aufführung, die bei den Kritikern Lob und bei dem Publikum 
Begeisterung hervorgerufen hat. unter Mitwirkung eines Riesen- 
ensembles von Sängern. Schauspeilern und Tänzern. 

Pressest im men über ..SHOW BOAT": 

..Diese Aufführung müssen Sie sehen und hören. Die wunderschöne Musik wird Sie 
entzücken.” — R.7. Baldy. Ade verur- Wochenschrift. 

„Die Aufführung für jedermann”. — Dan Ahronowitz, „Journal d’lsrael” 

..Ein prächtiges Schauspiel.” — Orii Golan. „Nascha Strana" 

„Eine Riesen aufführnng.” — M. Keer, „Fada" 

„Gehen Sie hin und sehen Sie sich die Auf führimg an.” — L. Baü-Senger. „Letzte Neies" 
„Die Idee dieses Musicals än phantastisch’' — L. Pataki. „Ujkelet". 

TEX. AVIV : 24.7. — Das berühmte Werk von Pucdni 

»MADAME BUTTERFLY« 

Es wirken mit: Susan Eichelberger, Filippo de Stefano, Boris Bar- Lev. Melita Miculs, 
Michael Kähana, Jehuda SchnmelL Glora Scharon, Ida Greenbeig. 

VOM 1Z8. BIS ZUM 1A1975 OPERNFERIEN 

EROEFFNUNG DER 29JAISON — 75/76 mit der Isradpremfere 

»LAKME (( Grande Opera von DEUBES 

l'EL AVIV, iS. • HAIFA; 1L9, • 1ERUSA1ZM: 22J. ! 

Sondenfienst Sr den Kartenv e rkauf: AHenbj I, TEL AVIV, TeL 57227, 

HAIFA: Knpat MakkaW • JERUSALEM: Ben^Wm. 






„oRAEL NACHRICHTEN W®?* DI^Tri 


Mittwoch', 23. 7. 1973 


WELTPOLITIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 

Uneinigkeit macht schwach 


Mit dem üblichen Pomp und, ker auf das Problem der Pana- 
der unüblichen Handharmoni-j ma-Kanalzone. Wie sie bereits 
ka zumindest an einem Tagungs- ira Vorfeld des Treffens laut- 
en werden in diesen Tagen [hals Jamdtun. stehen sie alle me 
zwei grosse kontinentale Konfe-J ein Mann geschlossen hinter der 
renzen eröffnet. die der Einheit! Forderung Panamas auf Auszug 
dienen sollen. Sowohl die Or-| der Amerikaner. Es bleibt anzu- 
üanisatlon der Amerikanischen ■ nehmen, dass all diese Staaten 
Staaten lOAS) als auch die Or-I ebenso wie ein Mann Umfallen, 


wenn ihnen aus Washington ein 
schärferer wirtschaftlicher Wind 
entgegenzublasen droht. 


ganisaiion nicht unbedingt Scha- . Oelboykott und dem wdtpoliti- 
den. Könnte man sich nämlich sehen Aufstieg der Araber nicht 
mit diesen dreien auf einen ver- die notwendigen Lehren gezogen. 

Sambias. Khama, nünftigen Aufbau- und Hilfeplan Einheit macht auch ****£“ 

~ vermeintlich Schwachen 


Von ALBERT-CHARLES 
LANDSMANN 


j nen von Parteien oder Befrei- «tax der Tradition der K«mb- 


DIE ALTEN 
THEMEN NOCH. 

Anders sieht die Arbeitsliste j wissen. den man 
der Organisation für die Einheit [ wohl grössten Politclown 
Afrikas aus. Dort gibt es eigent- 
lich seit Jahren und erst recht 
nach dem Ende des por- 
tugiesischen Kolonialismus in 
Afrika keine neuen Themen 
mehr. Die viclzitieneii politischen 
Beobachter, die auch ah dieser 
Konferenz dabei sein werden, 
werden sich wieder einmal im 
Rätselraten ergehen. Da wird; 
denn aus der Reihenfolge der j setzen 
Tagungsthemen abgelesen, ob die 
Afrikaner gerade dem Problem 
Rhodesien .oder demjenigen na- 
mens Süd westafrika oder gar 
Südafrika derzeit am meisten 
Bedeutung zumessen. Dabei ist 


in Ugandas Hauptstadt Kampala 
wird in dieser Hinsicht wohl ei- 
neuen Tiefpunkt bringen. 


□en 


denn die Randstaaten zu den °.o 
heftig diskutierten Gebieten sind 
diesmal selbst nicht vertreten. 
Die Präsidenten Botwanas, Tan- 


ganisation für die Einheit Afri- 
kas IOAU) hallen Ehre Gipfel- 
treffen samt dazugehörigen vor- 
bereitenden Konferenzen aller 
möglicher Minister ab. Man darf 
gespannt sein, wie es den bei- 
den Organisationen diesmal ge- 
lingen wird, die Risse zu über- 
tünchen und so zu tun. als gä- 
be es tatsächlich so etwas wie 
eine Einheit. 

KEIN INSTRUMENT 
DER USA MEHR 
Der amerikanischen Organi- 
sation haftete von Anbeginn an 
der Geruch an. bestenfalls ein 
Vollstreckungsgeh Hfe für die 
Wünsche des amerikanischen 
State Departments zu sein. Und 
tatsächlich erfüllte die Organi- 
sation jahrelang diese aufge- 
zw trage ne Rolle ohne Wimper- 
zucken. Dann tauchte plötzlich 
ein bärtiger Mann namens Fi- 
del Castro auf und riss mit sei-j relativ und effektiv unwe- 
ner kubanischen Revolution et- j sentlich. Herausgekommen ist bei 
nen ganzen Kontinent aus dem , diesen OAU-Tagungen zumindest 
Schlaf. Prompt wurde die Zuk- ; n dieser Hinsicht noch nie et- 
kerinsel aus dem Pakt, der ei-j -was. Der berühmte Berg, der da 
«entlieh der Einheit dienen soll- treisst. gebiert in Afrika meist 
te, ausgeschlossen und der Mar- nicht einmal eine Maos — und 
xisraus-Leninismus als unverein- we nn. dann ist es eine Totge- 
bar mit dem interamerikanischen - burt 

System erklärt | Das diesjährige Gipfeltreffen 

Doch obwohl Kuba seither vor 
der Türe steht ist sein Einfluss 
unübersehbar. Tatsächlich hat 
sich der Charakter der OAS in 
der Zwischenzeit total gewan- 
delt und von einem Instrument 
in den Händen der USA kann 
keine Rede sein, obwohl natür- 
lich die Vereinigten Staaten 
dank ihrer weltpolitischen Be- 
deutung und ihrer wirtschaftli- 
chen Macht noch immer der 
Hauptträjrer der OAS unil auch 
deren Fiihrungskraft sind. Aber 
wenn man sich die beiden Haupt- 
themeu der diesjährigen Konfe- 
renz ansieht, dann bemerkt man 
auf den ersten Blick, dass die 
Aera der totalen Bevormundung 
des amerikanischen Kontinents 
durch die USA vorbei ist — und 
dies für alle Zeiten. 

KURA-BLOCKADE 
UND PANAMA-KANAL 
Das Ende der Kuba-Blockade 
— diese Ucbeischrift über die 
Berichterstattung der OAS-Kon- 
ferenz lässt sich bereits jetzt fest- 
stellen. Aber bereits hier isr die 
Uneinigkeit der Teilnehmerstaa- 
ten abzulesen. Denn d. Logik hät- 
te eigentlich verlangt, dass man 
■nicht auf halbem Weg stehen 
bleibt. Wenn man schon Kuba 
nicht mehr als Fremdkörper ver- 
stehen will, dann sollte man es 
eigentlich wieder in die Orga- 
nisation auf heb men. Aber wie 
es so ist wenn Logik und Po- 
litik anfeinandertreHen: die Lo- 
gik bleibt auf der Strecke. Nicht 
nur wird Kuba nicht angenom- 
men, so ganz aufheben wül man 
den Bannstrahl gegen das Castro- 
Regime auch nicht: also emp- 
fiehlt man den Mitgliedsstaaten, 
sich einzeln zn arrangieren. Das 
erinnert einen an den bösen al- 
ten Witz von einem Mädchen, 
das zn Hanse unter Tränen er- 
klärt, es sei schwanger — aber 
nur rin kleines bisschen. Da sich 
aber die Staatsmänner nun wie- 
der einmal nicht zu einem kla- 
ren Ja oder Nein durchringen 
liounten und mit ihrem Ent- 
wohl den USA, die von 
Oma- Abneigung gegen Castro 
sich nicht lösen können, etwas 

entgegen gekommen sind, bleibt 

also die stärkende Einheit nach 
wie vor Wtmschtraxnn. Denn ei- 
ne Einheit im faulen Kompro- 
miss schwächt die schwachen 
Einzelnen und das Ganze, wäh-l 
reod der ohnehin Starke noch ge- 
stärkt wird. Um aber diesem 
-menten Vormarsch der USA 

die lateinamerikanischen P°hö- 


sanias und - . . 

Nverere und Kaunda bleiben ans einigen, dann hatte - die OAU and 
Protest gegen das Gewaltregime erstmals ihre Esistenzberechu- wenn mcht stark, 

Amins zu Hanse gung schlagend, unter Beweis gc- starker. Dass es ausgerechnet 

Schon hier zeigt sieb wieder stellt So aber wird dieses Pro- diesen armen Staaten mcht ge- 

die Uneinigkeit der Afrikaner.) b lern aussek Jammert- um damit tragen will, sich zu i einigen un , ungsbevwr^fcjD'’ in Moskau 

denn eic-nüich ist doch anzn-i die gar nicht vorhandene Ein-; damit sich Selbsthilfe jmkommen eintre £f cnf so werden sie ge- 

Thmen dass es ihnen allen und! heit zu schützen. ; zn l«s« ist trag«ch. Denn 

nicht nur den zitierten drei Her-: Ein anderes ausgeklammert* , tmman auch von den ^pobti- 

ren mehr als nur peinlich sein; Problem ist Angola. Dort sehen Manövern dieser Nationen ; 

I muss, während einem vollen Jahrl kämpfen sich die diversen Be- in den letzten Jahren halten wül, 

!ldi .Amin als ihren Sprecher zu j freiungsorgnnisationen und die einen Anspruch auf Eigenstan- 


Bor'rs Ponomarew — 

Chef <Se s Zweiten Brnos der Sowjetstern 

Die Sowjetunion omerhSJt eine I nomarew sind die lehren*« 
Zentralorganisation für Freund- seto geteilt. Die emra stadte 
schaft mit anderen Völkern und ! Auffassung da« er ah faoffi. 
ausländischen Parteien, die derjzieUer «me Art freratfficber 
Sowjetunion nahestehen. Diese ; Empfangschef ohne wirklichen 
Frenndschaftsorgamsation arbei-i Entfloss sei, andere dagegen se- 
iet auf halb offizieller Basis: hen in Bim den Leder einer Art 
Wenn 'irgendwelche Delegatiö-; »zweiten Brnos’ und dem Fort- 




den I einzelnen " Bevölkernngsgruppen digkeit und Wohlergehen haben 
aller I blutig und ein grausamer Bür- sie allemal. Die politischen Füh- 

• ■ • ’ ■ — er-.— v. — rer aber widmen sich in den mei- 

sten Fällen nicht diesen mensch- 


Zeiten nennen könnte, wäre er; gerkrieg steht zu befürchten 
nicht zugleich ein brutaler Ge-' Aber Afrikas Staatsmänner wol 
waltherrscher übelster Sorte. Jen aus taktischen Ueberiepm- i.chen Anspruchcn 

[ gen nicht von ihrer eigenen Ver- ger, die allzuoft als Untertanen j 

...DJE ALTEN ! gangenh eit lernen und unterlas- behandelt werden, sondern derj 

SCHWAECHEN NOCH sen die Vermittlung ausgerech- grossen Weltpolitik, wo sie aber 

Doch nicht nur in diesem Fal- net in diesem Staat, der ihnen aosser negativen Stellungnahmen 

le zeigt sich die Uneinigkeit. Ei- später einmal, wenn er tatsäch- j nichts gemeinsam zu sagen ba-i 
gentlich müssten sich die Ver- 1 lieb befriedet werden kann, so- 
handlungsteilnehmer zusammen- viel Hilfe dank seiner reichen 
setzen und sich auf ein wirt- Bodenschätze nnd insbesondere 
schaftliches Überlebensprogramm J seiner Oellacer zukommen lassen 
angesichts der Oelerpressung, ei-j könnte, 
nigen. Dass dabei Staaten wiel 

Nigeria. Algerien und Libyen inj NICHTS GELERNT . , 

die Rolle von Ancek! asten ge-j Lateinamerikaner und Afrika- auch wirtschaftlich erweichen 
drängt würden, brachte der Or- ner haben anscheinend aus dem nnd rechtfertigen. Aber bisda- 

... . ^ , , , hm ist noch rin weiter Weg zu-l firnen in Verbindung tritt. 

X-f '?"*■, * rückzttlegen. i Nur selten erscheint Ponama- 

j Afrikas und Lateinamerikas ! re w zusammen mit offiziellen 
Politiker haben noch nicht ihre j Regierungsvertretem. Dies ist 
Tatsächlich vorhandene Einsicht, dann der Fall, wenn einer Mis-i 


ben. 

Selbstbesch ränknng auf die ri- 
genen, dringenden Probleme wä- 
re angebracht nnd würde letzt- 
lich auch ein Mitspielen im gros- 
sen Spiel der Weltpolitik nicht 
nor erlauben, sondern vor allem 



Hmmstischeo Internationale. Po* 
nomarew wurde kürzlich . ins 
Licht der Oeffentlichkeit gezo- 
gen, als die inneren Konflikte in 


! Portugal an Schärfe Zunahmen. 
Die Zeitung der Sozialisten Por- 
tugals „Republfca’* veröffent- 
lichte einen angeblichen Brief 
von Ponomarew an die kommu- 
nistischen Parteien Westeuropas: 
der genaue Anweisungen im 
j Stile der alten Kommunistischen . 
Internationale enthielt. Ponoma- 
rew gab Ratschläge, wie die 
Kommunisten auf jeden Fall die 
Herrschaft in demokratischen. 
Ländern an sich reissen konnten.. 


Boris Ponomarew 

wohnlich von Boris Ponomarew 
empfangen, der als „Inoffiziel- 
ler” jenseits der Regierung mit 





Kommunistische Parteien in 
Westeuropa dementierten ent- 
schieden die Echtheit des Pooo- 
marew-Briefes, ihnen schloss 
sich auch die Nachrichtenagen- 
tur TASS an. aber das Schicksal 
der Zeitung ^Repnblica” war da- 
mit entschieden und Ae weheren 
Vorgänge in Portugal bewiesen, 
dass Ae Vorwürfe gegen Pono- 
marew zutrafen. 


XA Amin: Soll für ein Jahr Sprecher Afrikas sein. 


Für uns im Nahen Osten ist 

dass nur Einigkeit sie auf dieser ! äjon höchste Wichtigkeit beige- ! Ponomarew insofern interessant, 
beschwerlichen Reise vorwärts-; messen ward, so zJL beteiligte ; als er ja Verbindungsmann znr 
bringen kann, in Ae Tat om- j rieh Ponomarew gemeinsam mit 1 PLO und allen anderen Xenori* 
gesetzt. Bis es soweit ist, blei- - dem früheren sowjetischen Bot- ' stenverbänden ist nnd ihren An- 
ben ihre Gipfeltreffen, so wich- i schaftre in Kairo, Winogradow, j Weisungen gibt. Nach den Erfahr 
! tig sie auch für ihre moralische j beim Besuch in Damaskus, als es j rangen von Portugal muss, den 
S Stärkung sein mögen, Randge- i darum ging, Ae Syrer „bei der! Gesprächen von Ponomarew mit 

Stange zn halten” nnd sie nicht in j Delegationen der Terrorist enver- 
Richtung Aegypten abrntschen; bände aller Ernst beigemessen 


scheben, denen auch noch so 
grosse verbale Kraftleisttragen Ae 
andere, Ae wirtschaftlich-politi- 
sche Kraft nicht emzuflössen ver- 
mögen. 


zu lassen. 


Ueber die Bedeutung von Po* 


werden und seine Krisen und Er- 
klärungen sind genau zu be- 
obachten. 


4 'r'-Tiw". tuM.ua* 


URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 


• ROMAN 
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„Um Gotteswillen!” stöhnte ich. „Fahren Sie auf 
der Stelle zu ihr! Er wird ihr etwas antun, ich weiss 
es bestimmt! Dieser Teufel ist zu allem fähig!” 

Lady Mary beugte sich über mich. „Nur ruhig”, 
murmelte sie begütigend. „William ist ja bei ihr, und 
die Polizei wird inzwischen wohl auch schon in Mu- 
riels Rest sein. Sägen Sie mir nur eines, Catherine: 
Wie kam Percy dazu. Sie für so gefährlich zu halten, 
dass er Sie beseitigen wollte?” 

Ich sah von ihr zu Ross. „Er hatte einen guten 
Grund. Ich war ihm auf der Spur. Durch Zufall hat- 
te ich Verdacht geschöpft, dass das Unglück am Slea 
Head geplant war. Aber auch ich bin bis zuletzt nicht 
auf den Gedanken verfallen, dass Percy etwas mit 
der Sache zu tun haben könnte." 

I jmgcam und stockend erzählte ich ihnen die Er- 
eignisse des Vortages — von meinem Gespräch mit 
Mr. Scan! an bis zu dem grauenhaften Augenblick, 
als Percy Bedlington mich in die Tiefe stiess. Es Bei 
mir schwer, mich klar auszudrücken, aber sie schie- 
nen mich zu verstehen. 

„Er wird für alles büssen", sagte Ross bitter, als 
ich geendet hatte. Sein Gesicht war hart. „Obwohl 
er eine viel schlimmere Strafe verdient hätte als die, 
die ihn erwartet. Ich frage mich nur, was er mit 
Tb mm Austin gemacht baten mag. Der Wagen stand 
nicht mehr vor dem Tor, als ich ■ '« Muriels Rest 

kam.” 

In diesem Augenblick öffnete sieb die Tür. Ich 
hörte ein kurzes, hysterisches Jaulen, ein Kratzen auf 
dem Parkett, und ehe wir noch richtig wussten, was 
geschah, spran g eine semmelfarbene Gestalt winselnd 
auf mein Bett. Zwei Pfoten in dicken Mullbinden 
bohrten sieb links und rechts in mein Kopfkissen, und 
eine feuchte Zunge leckte liebevoll über mein Gesicht 

Wieder stiegen mir die Tränen in die Augen- „Ni- 
cholas!” flüsterte ich. „Gehtis dir gut, mein Bester? 
Vielen Dank für alles! Ich weiss nicht, was ich ohne 
dich getan hätte!" 

Zärtlich drückte ich seinen Kopf an mein Gesiebt 
und küsste ihn auf das seidige Schlappohr. Er gab 
ein entzücktes’ Brummen von sich. „Was haben sie 


denn mit deinen Pfoten gemacht, du Aermster?” 

Lddv Mary lind Ross lächelten. „In fünf Minuten 
ist Sie Besuchszeit um, mein Herr”, sagte Ross. 

Ich protestierte heftig. „Nein, er muss hierbleiben, 
hier im Zimmer, sonst denkt er sicher, mir wäre 
wieder etwas zugestossen. Natürlich darf er nicht im 
Bett sein, aber vielleicht könnte man das karierte 
Plaid aus dem Gästezimmer holen lassen und ans 
Fussende legen?” 

Lady Mary läutete. „Natürlich, er bleibt bei Ih- 
nen. Ehrlich gesagt hat er uns schon seit Stunden die 
Hölle heiss gemacht, weil er unbedingt in Ihr Zim- 
mer wollte. Sean konnte ihn nur mit grosser Mühe 
zurückhalten.” Und sie gab dem Stubenmädchen An- 
weisung, die Decke für den Hund zn holen. 

„Du riechst aber komisch!” sagte ich zu Nicholas. 
Er knabberte voll Hingabe an meinen Fingerspitzen, 
die dick mit Heftpflastern verklebt waren. „Friss mich 
nur nicht auf! Tun dir die Pfoten sehr weh? Du 
wirst sehen, wir werden bald wieder gesund.” 

Ross lächelte mir zu. Ich hatte nicht geglaubt, je- 
mals wieder das halb scherzhafte, halb zärtliche Auf- 
leuchten seiner Augen zu sehen. „Sie müssen jetzt 
schlafen, Gra-gaL” 

„Gra-gal, was heisst das?” 

„Das verrate ich Urnen später einmal”, sagte er. 

' Ich streichelte Nicholas’ Hals. „Bitte gehen Sie 
nicht weit fort.” 

„Keine Angst”, antwortete Lady Mary. „Wir sind 
im Nebenzimmer. 

Ross schob ihren Rollstuhl zur Verbindungstür, 
als mir noch ein wichtiger Gedanke kam. „Verspre- 
chen Sie mir, dass ich sofort Bescheid bekomme, wenn 
Chloe etwas hören lässt!” bat ich eindringlich. 

Er kehrte noch einmal zurück und drückte mein 
Kopfkissen zurecht Er tat es sanft wie eine Frau. 

„Ja, Sie können rieh darauf verlassen, dass ich es 
Ihnen sagen werde; auch, wenn ich Sie deshalb auf- 
wecken muss.” Ross streichelte Nicholas über den 
Kopf, der sich zufrieden seufzend auf seiner Decke 
zusammenrollte. „Und du schläfst jetzt auch, grosser 
Held. Keine Versuche, wieder znm Kopfkissen zu 
schleichen, hörst du?” 

Das Zimmer war still und dunkel, nachdem sie 
mich verlassen -hatten. Ich lauschte Nicholas’ gleich- 
massigen Atemzügen; m anchm al winselte er leise. 
Vielleicht erlebte er das Abenteuer des Vortages noch 
einmal im Traum. Ob ich wohl je erfahren würde, 
wie ’er es geschafft hatte, Percy zu entkommen und 
mich zu finden? 

Vereinzelte Regentropfen, schlagen gegen die Fen- 
sterscheiben. Im Hintergrund des Zimmers glänzte 
verschwommen ein. Spiegel Ich war so müde und 
erschöpft, und doch konnte ich nicht emschlafen. Zu 
vieles ging mir durch den Sinn. Warm hatte man 
mich aus der Klostergruft befreit? Ich musste be- 
wusstlos gewesen sein, als Ross mich von Muriels 
Rest nach Rosmalen zurückgebracht hatte. Percy Bed- 



■wnH Wl inu U .. M , l — o,aumunnimw f 

rington s-i wieder sah ich ' sehr "triuirrphftrerides (jfcf 
.■sicht.. vor mir. Doch diesmal hatte er mäht" gesiegt 
Ich fragte mich, wie er es aufnehmen würde, wenn 
er erfuhr, dass sein Plan gescheitert war. 

Da war es wieder — das nun schon vertraute Ge- 
räusch der Rosenranken, die gegen das Fenster tapp- 
ten. Es vermischte rieh mit dem Laut des Regens 
und Nicholas* kurzen Atemzügen zn einer einschlä- 
fernden Melodie. Das Gipsbein . . . Nicht einmal da- 
von hatte ich etwas bemerkt. In meinem Kopf schie- 
nen tausend kleine Lepreachauns herumzutoben. Sie 
hielten rieh an den Händen, stapften mit den Füssen, 
ihre roten Zipfelmützen wippten. Sie tanzten und 
sangen in immer schnellerem, tollem Reigen. 

Ross stand über mich gebeugt, als ich wieder er- 
wachte. „Leider muss ich mein Versprechen halten”, 
sagte er. „Obwohl ich es nur schwer übers Herz 
gebracht habe, Sic aufzuwecken 

Nicholas streckte sieb und krümmte den Rücken 
wie eine Katze. Ich war sofort heilwach. „Hat Chloe 
angerufen? Ist etwas passiert?” 

Er setzte sich auf den Bettrand. „Ja”, erwiderte ' 
er vorsichtig. „Wir haben Nachricht von ihr.” 

Meine Finger schlossen sich um s^in Handgplenk.- 
„Sie müssen mir sofort sagen, was geschehen istl” 
Irgend etwas in seinem Gesicht, eine Besorgnis, die 
er vor mir zu verbergen versuchte, machte mir angst 
„Ich muss es wissen!” 

«Nun.” Er zögerte noch immer. „Ich darf es Ih- 
nen wohl nicht verheimlichen. Chloe liegt im Kran- 
kenhaus. 

Mit einem Ruck setzte ich mich auf; der Eisbeutel 
rutschte mir von der. Stirn und fiel auf das Kissen.- -. 
Diesmal hielt er mich nicht zurück. 

, Jm Krankenhaus? Ist sie . . . verletzt?” 

Er nickte langsam. „Ja, sie ist verletzt” 

" 1 , »Schwer? Antworten Sie doch, ist sie schwer ver- 
letzt?” • 

»Ich weiss es selbst nicht Catherine, ich muss es 
Ihnen sagen: Sie hat nach Ihnen verlangt Aber Se 
dürfen das Bett natürlich nicht verlassen.” .1 

«Darf ich nicht?” Ich presste die Lippen aufein- 
ander und schleuderte die Decke zurück. 

„Läuten Sie bitte”, sagte ich mit wilder Entschlos- 
senheit und wehrte mich gegen den Griff, mit dein - 
er mich an den Schultern hielt. .„Ich muss meine 
Kleider haben, sofort — oder ich hole sie mir selbst!” 
Ross sah mich, einen Moment schweigend an; dann, 
gab er nach. „Gut, wenn Sie mir versprechen, sich . 
£ ticht zu überanstrengen. Sie widerspenstiges Ge- ' 
schöpf r . 

Er ging zum - Klingeizug, läutete und kam wieder •' 
zu meinem Bett „Warten Sie, ich helfe TTinwi. Be- 
wegen Sie rieh sowenig als möglicfai” Behutsam leg- 
te ® einen Arm um meine Talle, den anderen unter 
meine Knie. Dann hob er mich hoch, sehr vorsich- 
tig und sehr sanft - 
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Der neuc lsraelfilm ^Snooker” 
gehört bei Uns zu jenen Löst- 
^ielen, die von der in tcllektn ei- 
len Kritik Sbeneben werden, 
jedoch den breiten Massen will- 
kommen und erwünscht and. 
Solche Filme mögen wohl das 
künstlerische Niveau . -des Israel*: 
füms kaum heben, aber sie brin- 
gen Zehn tausenden während der 
sengenden Sommerhitze Unter- 
baltnng und Humor — and ist 
das zu verdammen? Insbesonde- 
re unsere levantmiseben Brüder 
möchten sich im .Kino gern mit 
den Helden der Handlung iden- 
tifizieren. — und hier wShrt die- 
se Identifizierung von der ersten 
bis zur letzten Minute. 

Bereits räumlich ist „Snooker” 
ein Film für sein Publikum. Er 
spielt nicht etwa im vornehmen 
Norden Tel Avius, sondern an 
'■ < der Peripherie, den letzten Wahr- 
^ 7*1 Zeichen des „kleinen Tel Avivs”. 
, r L '-' jr’ I Se'ew Rewach," ein Kellner und 
jdmda Bar kan. ein JPJayboy" 
ar "" ; ' der unteren Kreise, sind zwei 
rechte Tunichtgute,- die in einem 
BiFliardlokal ahnungslose Gäste 
einschleusen and alle Tricks ans- 
nutzen. um sie um' ihr Bargeld 
zu bringen. 


J Jungen allerseits und ^einem 
„grossen JFiesAeu”, wo die Sup- 
pen, Getränke nnd Speisen bald 
statt in den Mägen, auf den 


wird aus dem Lustspiel "bald eme ( terhalten — und dies ist Dun, 
Farce tmd Posse/nrit Verwcchs-j nach der Reaktion des Publi- 


NAHER IN DEN NACHRICHTEN 


kums zu urteilen, durchweg ge- 
lungen. Die erwartete- Hochzeit 
am Ende lässt nicht zu lange 
auf sieb warten und sowohl der 
Abendkleidern und' Anzügen der j Bräutigam und die Braut, als 


Gäste landen.— 

Hätte- der Szenario-Autor Uri 
Dan und 'der Regisseur Boas 
Davidson ein wenig mehr Zeit 
und Arbeit in ihren Film in- 
vestiert, so wäre er vielleicht 
zündender und professioneller 
berans gekommen — denn biswei- 
len wirken einzelne Szenen et- 
was zu improvisiert und wie 
von Liebhabern gestellt. Allein, 
dieser Fihn hatte wohl keine j legen müssen— 
grosseren Ambitionen, als zn tra-l 


auch das Publikum im Saal ver- 
lassen zufrieden ihre Plätze, 
überzeugt, dass sie für ihr Geld 
den vollen Gegenwert einkassiert 
haben. 

Für ein gewisses Publikum bei 
uns geht ein Israelfilm — aus 
„unserem Leben” — doch über 
alle ausländischen Produktionen, 
auch wenn sie für eine Eintritts- 
karte dazu neuerdings 10 IL er- 


S. Ben-Jaakow 


• GURU MAHARAJ n Sri ln 
der kaUfornbclKo Stadt Müibu 
'Vater einer Tochter geworden, 
berichtete rin Sprecher des 17- 
ßhrigen Sektenoberhanptes and 
seiner 25 jährigen Fran. Das Mäd- 
chen erhielt den Namen Prem- 
lata, was „Wein der Liebe” be- 
deutet Der Gm hatte im Mai 
vergangenen Jahres die Ame- 
rikanerin Marilyn Johnson ge- 
heiratet 


• EL&KUE1 TANAKa, Japans 
wegen unlauterer Geschäftsprak- 
tiken entlassener früherer Mini- 
sterpräsident, muss fnr dk ver- 
gangenen drei Jahre insgesamt 
180 Millionen Yen (rund 3.5 
Millionen IL) Stenern nachzah- 
len. Wie in Tokio bekannt wur- 
de, haben Tanafca und seine Fir- 
men in den drei Jahren zusam- 
men 420 Millionen Yen zu we- 
nig an steuerpflichtigem Einkom- 
men angegeben. Tanafaa, der in- 


V "o. 


t 

ff !>*. 


Der »Spatz von Paris« - Edith Piaf 


' (Kino „Gordon”, Tri Aviv) ■ der Künstlerwelt eine trübere, | Landsleute der Piaf dazu bewog, 


Dann verlagert sich die 
Handlung in die Schchnnah, wo 
~ der örtliche Rabbiner (Jaakow 
'■ BanaTI) mit seiner- schönen 
' Tochter <Niza Scha’al) residiert. 

Um die Hand der schönen Rab- 
~ binerstochter bemühen sich bald 
^ zwei Zwillinge — der wagemuti-i mosen 
f ' ge Held vom BDliard tisch und 
* sein schüchterner Zwfllingsbni- 
der. ein Austräger in einem 
Grünzengfaden (beide von Jehn- 
da Barknn dargesteDÖ. Zu ihnen 


. .. gesellt sfjtih . jioch, .^ec - ;betefee|»nnd ggf -rfop-. Strasse flrre Lieder 

Neffe eines ämmkäitischea I£i4 
fia-Onkeb (TMa Zaftir). Diese 
..Komödie der Irrungen” stammt 
wohl nicht von Shakespeare, 

- aber bringt unser Publikum nicht 
T ' weniger in heillose Ver wi rr u ng, 
insbesondere, da nicht alle Hei- 
C ratskandidaten auch ernste Ab- 
• r.f. sichten haben... 
k f Bei einem grossen Abendes^n 


Die berühmte 
Chansousangerin 
nimmt unter den zahlreichen 
Varietestars Frankreichs eine 
Sonderstellung ein. Im Gegen- 
satz zn. . Ihren Kolleginnen, die 
«Mt alle, durch Zähigkeit, Fleiss 
und elterliche Unterstützung ih- 
ren Platz auf der leichten Büh- 
ne eroberten, wurde sie vom 
Leiter des berühmten Pariser! 
Gabarets „Olympia” buchstäblich 
von- der Strasse aufgelesen. Sie 
war das uneheliche Kind einer 
berufsmässigen Dime, die zahl- 
reiche Kinder von vielen Man- 
mem besass, und bereits als 
Kle inkin d wurde sie dazu ange- 
halten, auf der Strasse um Al- 
zo betteln. Doch als 
junges Mädchen entdeckte sie 
Are Stimme n«d diese Entdek- 
kxmg machte sie selbständig und 
verschaffte ihr innerliche Sicher- 
heit Nun begann sie auf Höfen 


französische j erschü tiemdere Lebensgeschichte. 
mW» Piaf j Die Unterwelt von Paris war 
Edith Piafs Wiege und Welt 
Zuhälter und Dirnen, Taschen- 
diebe 

fia-Banden 


mi tte n eines KorniptiQ'BSSfcBii» 
dab im vergaugeneu November 
ab Regierungsdief zuröcktrat» 
soH wegen der SteneriÜDterrie- 
kmgeo jedoch nicht vor Ge- 
richt gestellt werden. 

• SEAN CONNERY. als Ge- 
heimagent James Bond berühmt 
gewordener Filmschaospieler, bat 
heimlich die 39^bdge maroUca- 
nbefa-firaozoslsehe Malerin Mi- 
chelin Roqnebrttne geheiratet 
Die Braut war schon zweimal 
verheiratet Der 44jährige Cou- 
nery und seine frühere Frau, 
die Schauspielerin Diane Cileu- 
to, wurden 1973 nach zehnjäh- 
riger Ehe geschieden. Nach An- 
gaben der Zeitung Daily Minor 
hat die Hochzeit bereits vor vier 
Monaten in CasaWanra stattge- 

ftmilw». 

• Der 49 Jahre alte Chef des! 
„Playboys-Konzerns, 

HEFNER, will sein Privatflug- 
zeug 3>S Bunny”, eine schwarz 
gestrichene DC-9 mit kreisrun- 
dem Bett, abschaffen. Aufheben 
will er auch sein Stammhaus in 
Chicago — das Gebäude mit 

! Sw lmmtng -pool, Grotten und sn- 


DAS WORT HAT 


DIE GEUSEN ENGEL 
DES WADI FDRAN! 

Bei uns in Oesterreich sind die 
..Gelben Engel" die Pannenfah- 
rer des ÖAMTC I Automobil- u. 
Touringsdnbs), die bei Zückung 
des Mitgliedsausweises einem 
streckenden Fahrzeug wieder auf 
die Beine helfen. Wir, das sind 



tes unbezahlbar und gehört zn 
dem schönsten Erlebnis dieser 
einmalig schönen Urlaubsreise. 

Erich Grossmann, Wien 
AYNERI UND PLO 
In Ihrer Zeitung vom 14. d.M. 
brachten Sie eine Notiz „Avneri 
glaubt PL O-Zusicherung” wozu 
folgendes zu bemerken ist : 

Herr Avneri war vielleicht im 


Erich Grossmann, meine Frau -Jahre 1938 noch zu jung, um 
und Sohn Thomas, beschlossen zu verstehen, was sich in Mün- 
heuer unserem Sohn nach be- chen — . nicht so sehr weit von 
standener Matura, Israel auf seinem Wohnort — abgespielt 
grosser Rundfahrt zu zeigen. Als, hau als der englische Mmister- 
das am südlichsten gelegene Ziel 


President Chambertein mit sei- 
nem berühmten Regenschirm 
kam und zusammen mH seinen 
zwei westlichen Kollegen mit 
Hitler verhandelten and seinen 
Worten Glauben schenkten, ihm 
überliessen 


dieser Stimme aus der Unterwelt! permoderner Einrichtung, in 


batte ich mir eine Fahrt durch 
die Bergwüste des Sinai zum 
Kloster Santa Katerina gesetzt, 
und trotz Warnung der Infor- 
mationsstelle .dass wir mit ei- 
HUGHl neni VoltswiRfiu diese Fahrt un-j das Sudetengebiet 

möglich machen könnten, woll-; und dadurch den Weltfrieden si- 
ten wir doch nicht darauf ver- ■ ebenen. Dies mit dem Erfolg, 
zichten, und erfuhren von pri- * dass kurze Zeit darauf Hitler 
vater Seite, dass durch das Wadi 1 zuerst die Tscheche-Slowakei 

überfiel, dann Polen angriff, wo- 
mit der Weltkrieg entbrannte. 
Der Glaube an Hitlers Zusiche- 
rungen kostete uns Joden sechs 
Millionen, abgesehen von den 
unzähligen Millionen Menschen, 


Firan eine Fahrt zwar länger, 
aber doch möglich wäre. Wir 
batten schon 68 km der 112 km 
langen Piste zurückgelegt, als 

... . ,, ^ ,i j . . ■ uns em im tiefen Sand tückisch 

Alte, spürten <fa. PtejboT-hmg, tf. Stein, die riiclwir- 

waren daran mitschuldig, dass schaffen hat. Dies teilte jetzt; . _ . j_ r 

diese tapfere kleine Sängerin | Victor Lownes in London mit.; |_ u f t ver i or \ lr>d e ; n 

und Mitglieder von ^Ma-| die sieben HöUen der Armut und ja <*«Chef der europäischen; u#efad ffUrde . Nach ' 

iden" waren ihre Beglei- j Krankheit hatte diirchmachcnj Play^y-Oixanisatton and wmlel^ ^vregessHch schönen Bi- 
müssen, ehe sie entdeckt imdj von Hefaer berufen, den in Ge-;^ k ^ DOcfa ^ ^ 

für ihre Zälügkeit und Ausdauer j ^ onzw ® reor-i durch das Missgeschick 

belohnt wurde. j J“* 51 ™- ^ nes: ^ ^be’ des Vortages, beschlossen wir am 

Der Regisseur Guy Casaril be-J ^ gemacht. n*r ] nfichsren Morgen doch weiterzu- 

absichtigte, die Biographie der. ** tosta Jahriich mehr als eh« ifaiiren . wir waren noch nicht 
Piaf eigentlich mit der Ameri-;»™ DoUar ™d das Hans ta ;w . it getommeili aj s e j ne tiefere 
jkanerin Lisa MineDi in der Chicago noch ein gutes Stuck! tewiföc, dass Stein- 



Hauptrolle za verfilmen, doch “«hr. Die Art und Weise, wie 
die junge Brigitte Ariel, die die- Hefner in der Vogangenbeit 
Rolle schliesslich, übernahm, i 8*kbt hat, mag für die Organl- 


chen m döe Brems trommel etn- 
drengen. Um den Schaden zu 
beheben, hatten wir nicht das 


-yoczntraggi. . -indesi-JOhre j Halb- 
schwester, mit dem Hut m der 
Hand,, die Rande machte und 
und die Spenden der Zuschauer 
emsammelte. 

Anm Berteant, ihre oben er- 
wähnte Halbschwester, veröffent- 
lichte 1969 die Biographie ihrer 
in den sechziger Jahren allzufrüh 
dahmgcgangenen berühmten 


mit vielen angerufenen Gästen’ Schwester; selten findet man inJ 


ter und Freunde — and als ein 
anständiger Bursche sie einmal 
heiraten wollte tmd mit Ihr ein 
Kind hatte,- wunderte sie sich 


1 eher geeignet. 

Im Film hören wir zahlreiche 
; Lieder der Piaf in der Original- 
Ausfühnmg der Sängerin, aber 
auch In der Darbietung der 
j Ariel, was zusammen ein recht 
ergreifendes und hörenswertes 
Gesamtbijd einer Künstlerin bie- 

sd*w «Hwflbtr diese .EpWdt,! I* ^ 

dte MtOrlkä. nicht von D.oer I T? 
nein tonte tmd »blecht enden 1 ar 2,(1 bKKSM 

musste. Wie ihre Mutter war äe 
es gewohnt, Tire Liebhaber stän- 
dig zu wechseln— . 

Noch zu ihren Lebzeiten wur- 
de die Piaf in Frankreich be- 
rühmt — vielleicht war es auch 
ein wenig das schlechte Gewis- 
sen der Franzosen, das die" 


scheint für diese Aufgabe doch *»Öon recht nützlich gewesen | geeignete Werkzeug, doch schon 

«in. Selbstverständlich hat er| flogen ^ die pGdben Engel” 
; das letzte Wort. Aber Ms glaube,“ ; n Gestalt <j er ao f Urlaubsfahrt 


Talent und ihrem inneren künst- 
lerischen Drang. 

S. Ben-Jaakow 


er wird sich meinen Sparern^ befmdlkhen Chawerim des Kib- 
fehlungen anschüessen.” Derjbnz Naan mit ihrem Bus ent- 
Kurewert der Playboy-Aktion! Icb ^ ^ meine Frau 

ist von seiner einstigen Höhe bis zum Kloster mitzunehmen. 


von mngerechnet 400 IL auf 
acht Mark gesunken, Hefners 
Privatvennögen soll ■ .rund .159, 


da vrir die Weiterfahrt nun Auf- 
gaben. Gleich besahen sich zwei, 
drei Fachleute unseren Schaden. 


MQBonetr-iL betragen. Low- .die' anderen Insassen fanden sich 
uefc «Hogfr Ist auch nfcht mehr mit der unfreiwilligen Pause ab, 
der alte. Dieser Tage rief er und bald war unser Rad wieder 
mich schon um halb zehn Uhr in Ordnung, sodass wir die Rück- 
Yoruiitfags an, so früh habe Ich. fahrt antreten konnten. Im Zuge 


ihn noch nie erlebt.” 


- ^ i ftw ww » wm aam w — m m w n 


Eine sonderbare Begebenbeit... 

(Schluss von $. 3) 


RADIO und FERNSEHEN 



** 

f ■toffUsä'’'" I 

'gt)£ 

isw y* \ 

liss&m-. - 

■KS&' f 


Äst 
$. m W» 


MITTWOCH 23.70975 
Nachrichten: jede Stande. 
8.10 und 9.05 Morga^on- 
zern Reich a, Saint-Saens, Pur- 
cell, Manieverdi, Bach, Ledair, 
'~*Fukuihima; 10.05 Rezital — - 
.1 Seew Steinberg (Viola), I«Eth 
: U^'Zwi (Klavier) fielen Josef TaL 
. r ^ :'i Brahms und Menddssohn (Wie- 
T -.- .derhoIungJ; 11.00 Volkstömli- 
’ - ches Hebräisch; 11.15 Programm 
für Schüler in den Ferien; 11.45 
. .En güschunt erricht für Foxtge- 
■*'. schrittenc; 12.06 Buchbespre- 
" chung; 12.10 Lernen durch Rar 
, dio — Einführung in dk Geolo- 
. . " ' gie: VL55 Musikalische Mmia- 
:- ruren (Sctüomo Hcd): 33.0 5 

Mittagskonzert — leichte klassi- 
" sehe Musik (Efraim Weil); 13 -55 
. ■- “ Vorschau auf - das mnsikUsche 
■ ‘ ...-Programm (Idhh Zwi); 14.10 
Für Mutter und Kind; 15.05 Ans- 
- Züge aus dem Programm „Für 
* J .-■die Hausfrau”; 15.35 Talzmidun- 
leniebt; 1S45 Die Landschaft 


_ .unseres Lahdes (Wiederiiolpng); 
::‘ r ’ 16.10 Wonacht oazert klassischer 
... ^ Musik ~ /Sctudbai^T^;-0^ 
-■ r-^100 fiir Klavier, Violine nud 
- ' CeUo; 17.ia jHkr StmfioNr: i 

• — musikalisch« Magazin; 18.05 
. -- - Klub des GoMoot A lfers — aus 
“ -der Welt der Ahbi;' 18 j&S Für 
■Jetten Landwirt; 19.50 Rezitation 
** y- aus der Bibel; 20DS Portrait — 
Rudolf Ferdinand! Haa^vKkun- 
__ - -mflndant von Auschwitz; 2CL55 
f L 'J Fünf Mmufeo vw Dem mit 
: - ^Prof. Schewach Weisa; 2L0 B- 
.■■ -^-ne Minute Hebräisch; 21.06 

■■ - ; Wunsch programm kttätOiiler 

-r '.Musik; 21.45 AiazSgB am der 

Sendend» „Offenes Mflcrofoo“; 


22.05 Musikalische Begegnungen und 11.05 „Welch schöner Tag”; 


— „Der Musiker zu Deiner Ver- 
fügung” — mit der Pianistin 
Puina Salzman; — 23.05 Eine 
Stunde Jazz-Musik; 00.10 Eine 
Minute - Hebräisch; 

. Programm B: 

- 6.10 ^Morgengymnastik; . 6.20 
Musikalische Uhr; 6 J9 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7J5 Gesänge; 
7 .55 Grünes Licht; 8.10 Morgen- 
prograznm; 10.05 Für die Haus- 
frau; 12.05 Im' Arbeitarhythmus; 
1230 »Ein Lächeln and ein 
Lied”; 13.05 Chansons und Neu- 
igkeiten: 14.10 „Fahrende Sta- 
tion” — Ideen und Wünsche 
aus dem Lande — Direkte- Sen- 
dung : 15.55 Juden und Juden- 
tum; 16.10 und- 17.10 ^Neu, 
modern and erneuert” — Pop 
und Unterhaltung; 18.05 Im 
Uchte der Erinnerungen — Lie- 
der aus dem Vaterhaus; 18-45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
Eine Minute Hebräisch; : 21.06 
Bericht über eine der ersten 
amerikanischen-- ^Folk-Rock"- 
TnQpcn;.. “22.05 J3» kleine 
Stunde” (Amikam' Rottnan'.mit 
dem Fischennantt Kinertft 23.05 
und 00.10 „Namen — die Mann- 
schaft beantwortet telefcsusche 

Hörerfragen über den Ur» 
Sprung der verschiedenen Namen; 
gwiüw 1 Hi 

•JÜhOO und 20.00 Nac hri chten; 
19.02 und 20.0S «Alter Wein*. 

' , IVBtitiusenders - 
Nachrichten; Jede Stunde. 

&05 M or g enprogra mm; 8.05, 
17.05 und 23.45 Nachriditefl- 
journak; — W5 JPnäe Linie 


12.05 Stern mit drei Zacken — 
.Die grüne Zwiebel” — Unter- 
halt ongs truppe; 12.15 Für den 
Soldaten; 12.40 Gesprochenes 
Arabisch; 12.55 Fünf Minuten 
mit Schuli Lessing; 13.05 „60 
Minuten Liebe”; 13.55 Mitteilon- 
gen für Soldaten; 14.05 and 

15.05 .Zur Mittagszeit” (mit 
Sara Doron) 16.05 Leichte klas- 
sische Musik; -18.30 Nahost- 
rubrik des Müftärsenders; 19.05, 

20.05 und 21.05 Parade der 
ausländischen Chansons; 2130 
Jazzmusik; 22.05 KörpererfSchti- 
gung mit Dr. Mosche Felden- 
kreis; 23.05 Ausflüge int Lande 
— mit Ahuwia. Malchin. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder. Chansons. 

Schiriftensehprognunm 

in den Ferien 

16.00 Geschichten vom Fluss- 
ufer; 16.15 Naturfilm; — 16.45 
Englischunterricht für Erwach- 
sene; 17.00 -Francis Drake: „Die 
Rache des Gouverncura”. 

nttnhprocnkmntt 

17.30 Zirkus; 17.40 Die Welt 
von Walt Disney; 1830 bis 
2030 Programm und Nachrich- 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
Jtol-bö-thek” — Magazin für al- 
les; 2030 „Mabat”; 21.00 TV- 
Füm JBQery Queen — catch me 
if you cau”' (Fasse mich, wenn 
Du kanmt, EUery Queen) aus 
der Folge „Weltpremiere’’; mh 
Peter Lawford, Harry Morgan, 
E.G. Marschall, ett; 2230 Ta- 


über jede Aussenbeziehung, die 
es mit einer der neuen Nationen 
anknöpfen konnte. Damals also 
hätte eme klar vorgetragene an- 
ti-unperialistischc Ideologie Isra- 
el im Orient nur nützen und im 
Westen nicht schaden können. 

Ja, sie hätte eine weltgeschicht- 
liche Bedeutung erlangt, als Eng- 
land das Protektorat über Ägyp- 
ten auf gab. Die englische Kolo- 
nialmacht hatte nämlich (1892) 
die Sinai-Halbinsel von Palästina 
losgerissen und dem Protektorat 
Ägypten „administrativ” (d. h. 
ohne Übertragung der Souverä- 
nrtäts rechte!) angegliedert- Spä- 
testens im Augenblick, da die 
Ein beruf er der Bandungkonfe- 
reuz sich unter Nässere Einfluss 
weigerten, Israel einzuladen, hät- 
te Israel den Fehdehandschuh 


aufnehmen und die — durch im- 
perialistischen Willkürakt vollzo- 
gene — Losreissung der Sinai 
Halbinsel für nnll und nichtig 
erklären müssen. Doch diese 
Sternstunde der afro- asiatischen 
Menschheit (Ende des englischen 
Kolonialismus und Bandungkon- 
ferenz} wurde von Israel ver- 
säumt und die Chance der nas- 
seristisebeu Gcrnegrossmachts- 
politik zugespielt. Und schon 
1956 wurden wir zum Bündnis 
mit berechtigten, aber weltweit 
unpopulären Interessen franzö- 
sisch-britischer Kapitalisten ge 
zwungen. Die grundsätzliche An- 
fechtung der ägyptischen „Sou- 
veränität” über den Sinai müsste 
heute noch oachgeboft werden 
Säe würde die schwebenden Ver- 
handlungen auf eine ganz neue 
Grundlage stellen. 

Jonah Speyer 


239235” (M«cha Timor); 10.05 gesabschnitt — Nachri c hten. 


APOTHEKEN- UAD AERZTEDIEMS 


Mittmocfa, nachts bis 23 Uhr: 
Dizengoff 217, Tel. 223488; 
Jehuda Halevy 67, Tel 612474. 

Ra niat Gan und Umgebung ; 
Weizmann 17, TeL 722458. 

Bnei Brak: Kikar Hajeschiwa, 

Petnch ITkwa: Chowewe Zion 
13, Tel. 912357. 

Herztia und Umgebung: Soko- 
low 18. HerzEä. 

Netania; Herd 36; TeL 22739. 

Bat J am» Balfonr 9. 

Cholon: Sokolow 70. 

Beer Schewa. Schikun Gimel. 

Haifa, bis 21.00 Uhr: Kibbuz 
Galujot 42. Tel. 663058. 

AERZl'EN A CHTDIENST 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adonu Aerzte 
NachtcBenst T-A: TeL 292222; 
oder 101 von 8 Uhr übende bis 
7 l&r maegena. 


Cholim JMaccaM*’ 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Kopte Cholim .Assaf”: Tel- 
Aviv, Tel. 101. Gusrti Dau. Tel. 
781111: Bat Jam. Tel. 863333: 
Cholon. Telefon 843133; Haifa. 
Telefon 254530. 

Kopte Cholim Merfeastl : TeE 
Aviv— JafPo.' MDA» Matestr. 13. 
Tel. 101, von 8 Uhr ahds. bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. Al> 
lenbystr. 50. Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mart Dona. Ha> 
chaschmonaftu 4, Tel. 248228. 

Ramte Gan. Giwata jh n tmd 
Bnei Brak: MDA Hagflgatotr 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abds 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komloseb 
(Kinder), Weizmamstr. 33, Gt 
watajim, Tel. 721621; Herztia 
Neve Amte, Ramat Hascharon 
Mitteilung im Snif Cfaedcra 
MDA, Telefon 2333 von $ Ufa] 
abends bis 7 Uhr morgens. 


der Reparatur stellte sich auch 
heraus, dass unser Motoröl auf 
dem langen Weg van Wien be- 
denklich geschwunden war, and 
wieder halfen die Engel: ein vor- 
beikommender LKW mit Bedui- 
nen verkaufte uns einen Liter 
Motoröl, das sie mit sich führ- 
ten, zum Normalpreis. Die tat- 
kräftige Höfe der Chawerim al- 
lerdings hatte kehlen Preis: sie 
ist im wahrsten Sinne des Wor- 


die durch Hitler an den Fron- 
ten und auch hinter der Front 
ihr Leben lassen mussten- Nim 
sollen wir heute den Zusiche- 
rungen der PLO glauben, die 
uns ohne Unterlass attackieren, 
in der ganzen Welt gegen uns 
hetzen und ihr Ziel, uns ins 
Meer zu werfen, niemals auf ge- 
geben haben? 

Uri Avneri ist zwar Heraus- 
geber der „Olam Hase” (Diese 
Welt), aber trondem scheint er 
sich nicht dessen bewusst sein, 
was in dieser Welt Wahrheit und 
was Löse ist. 

J. Klein 

DOKUMENTE ENTWENDET 

Am 13. Juli 1975 hat mir em 
unbekannter Mann in Haifa mei- 
ne weisse Tasche genommen. In- 
halt: 1. tschechoslowakischer 

Reisepass OM 58525; 2. drei 
kleine Geldtaschen mit israeli- 
schen Banknoten, schweizeri- 
schen Münzen. Briefmarken; 3 
blaue Uhren zum Anhängen (um 
den Hals) mit vergoldetem Bund 
und Kette, ein Armband; 4. meh- 
rere Fotografien, Ansichtskar- 
ten. Messer. Lippenstift, Briefe; 
5. verschiedene Ausweise, Impf- 
zeugnis, Legitimation von der 
Arbeitsstelle (Krankenhaus) und 
verschiedene Kleinigkeiten. Die 
Polizei habe ich benachrichtigt. 
Ueber eine Rückgabe der Sachen 
wäre ich glücklich. 

Marie Provaznik 

Disrae listr. 12, Haifa — Achnsa 
Namen in Nachrichten 2 


KINOPROGRAMM 


TEL- AVIV: 


ALLEN BY: The Front Page 
BEN JEHUDtA: Meny Days 
of Chicago 
CHEN: Robin Hood 
CENEMA ONE: Bandoleros 

CIN EM A TWa Darling 
CTNERAM A: Snooker 
DEKEL: Alice Doesn't Live 
Here Any More 
DRIVErlN: 800 BObv 10.15 
„W” 

ESTHER: Jehije tow . . . 
Salomoniko 

GAT: Ape and Soper-Ape 
GORDON: Edith Piaf 
HOD: Diamond* 

LJMOR: Peeping into Hotel 
Booms 

MAXIM: Lea Bidasses s’en vom 
en Guerre 
MOGRAB1: Peur sur ia vüie 
ORLY: The Apprentieeship 
of Dnddy Krawitz 
OPHlR: The Ten Cnmmand- 
ments 
PARIS: Zandy's Bride 
PEER: nie Gambier 
ROYAL: The ffircling 
STUDIO: The Tamarind Seed 
SCHEUT: Yooag Frankensteii» 
TEL- AVIV: The Fonr Mnsfee- 
teere 

ZAFON: Scenes frotn a Marriage 


RAMAT GAN: 


KJNO LILLY: 7.15 o. 9.30 Uhr 
CASABLANCA rnft 


Hmnphrev Bogart and Ingrid 
Bergmann. 

4.0Ü Uhr Walt Disney 1 « 
WORLD CHAMPIONS 


JERUSALEM 


ARNON: Soow White and the 7 
Dwarfs 

CHEN: Samson and Dein ah 
EDEN: Diamonds 
EDISON: Andad 
HABIRAH: Caravan to Vacares 
JERUSALEM: ItTl be all Right, 
Salomoniko, Part II 
MITCHELL: Snooker 
ORGTL: The Front Page 
ORION: Lost Command 
ORNA: Alice Doenst Live Here 
Anymore 
RON: Jeremy 

SEM ADA R: WR: The Mysteries 
of the Organism 


HAIFA 


Men 


AMPHTTHEATRE: Three 
and a Girl 
ARMON: Tb affe Entertainmem 
AJZMON: Fear Over tbe City 
CHEN: Snow White and the 7 
Dwarfs 
MIRON: Desire 
MORIAH: Heroes of Telemark 
ORDAN: No Osm’s Son 
ORAH: It*Q Be AB Right. 

Salomoniko, pari H 
ORION: The Two ligets 
ORLY: CSünatowo 
FEER: Snooker 
RON: Diamonds 
SHAVn> ßent WaU 
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Jusos in | 

1 

Israel 

; Die J ung -Sozialisten aus 

I Deutschland, die zur Zeit io 
i Israel weilen, erklärten gestern. 

1 sie versuchten den israelischen j 
Standpunkt zu verstehen, na-h-i 


Minister Jakobi war nicht unter den 
Gegnern .der Verhandlungsvollmacht 

(HM) — Dass er sich während gewesen, die sich durch Stimm ■ tungen ab würfen. Es uürden. ftoduklion um ?5 '' ..“‘JJ'f?* 


j^iinia me 


u .... .. u- n ».in sä.,*». - >1 ».:« ... ststsstj: 

21&3CJ1 TIS? ->3 .irTJC rar 13S1 imrsaaD joia T3 , sammerigeirotfen sind, die th- teo Sonntag der Stimme ent- , weil gehenden Konzessionen des Zeit .vergehen, bis J* ? i EndlöbUns” ter scheute dieses 
-a ovrmn nm ra» Itmn «nomn inrnrt ZT^ncn diesen Siandpunfct erklär- hie* * das Kabinett dem V T . Verhanditmgsteams wS ^e^. wo cs^ 

ns nrffi rw nisna Tana .TIIS inrsn Vr tonn ^ iraj 1 “- Audi die* jungen Leute hmtdimigstMiii c ne weit ere Voll- Ägypten distanzierten. . Sn Arbotsbezfehuagea gehe. Eine 

**0 jntao 3 m-r *Tira7 STUTO bz V*Tlff a*2?n2X1 hiltl * n Schwierigkeiten zu be- macht «rteilte. bestntt SHtam; Der er' «minwtersa m • verhaoznwvoHe Ausnahme sei 

14 ns* er, DTO* ^ ,-anen To tax .-psu *2*5 ™ ,? ,c *“■ Jakob' : ; B«mn^ Allerdings, bemerkte Jakobi. das uneesettiiehe Gebaren von 

,hv 3 JEI offiziellen Steilen aussieht. Der I Er tünchte diese Aussage au se, .ro« der vorherrschenden o^:,^ ^ Bedio- Jeho ^ Pcrcw gewesen. 

3 i«in propagandistische Fehle.-; einer Pressekonferenz uu Bel um.sl.schen Stimmung noch i yer- M ^ dem lcrzrcD März 
10 3 .IHMSu r=. n -P i-*.. nrna. 1 a »jj» "3ra"-3 ^ . Jer israelischen Behörden laglAgrOn in Jerusalem. friiht. Prophezeiungen zu nskie- 1 Die Suspendierung dei Verfcehrvniltister Jakobi seiz- 

?a/V , 3 1 m. 710 3 P*1 D2J73 ffl7ST3 P“t . '3 ,137 *T , 30Ti7 j ar j n< dum sie vergossen. wic> •Pressemeldungen zufolge wai.ren. »Man müsse die Rede Sa- ; g s präche im März hatten Is- te sich wieder dafür ein. da« 

"pM .*"R73 137T7 iTtpO 733 .*P10i7 TTINJT OtnSil 7iT iUai77.. weit doch junge Leute gegen | JaLobi einer von drei Ministern dats und auch andere Ernwiek- ^ c j nesv> .^ geschadet. Fast die Planung und der Bau. so- 

K7 DK *1S ,mic? pT3 JlpSCS 3"»nx ’3 J0»i E?TJ3 m JiUVi) 31 offizielle Propaganda immun j ^ ^ jJ r _ , ^ • |[f, Prophezeiungen hätten sich nie die Instandhaltung der Land- 

p 2 f 3 H? 3 p 3 pT» "’S ,K 1 iT ETnrii 'iCn i-npaan .T’C"’ l 31 SO sind. ! j a j s grundlos erwiesen. Mittler- srrassen vom ArbeitsmiiHStrrnim 

.KplTi nmc bv n:;n? 13 Pi:n? 7 D nsan ran'Taar Obwohl die Referate, die bis-j DIEBSTAEHLE AUF DEM j weile sei der Suezkanal. wenn, in die Befugnisse de* Veriehrv 

^^aan ne^nn 7 > — "O'sn^m JS 1 S 3 — am* ^KTir - ’ [her vor den Jungsozialisten ge-; nru ß II piQli. FLUGHAFEN IN LOB ’auch mit Rücksicht auf diel ministeriums übergeöen soÜteH. 

T »7 .pT 7 pvsn .Tpflcn bv pnrt 133 7 n.l OC .DW’Crt Vx I halfen worden sind, durchausl DC ™ «MRlWnTfcUBnHrsil H • ägyptischen Interessen, wieder | Zam Ajalon-Plan halte Jafad» 

-air .51 TXTJnx Ttnn TP* BO ir» jrm 13 ni TI 1 ' bftzno nnsj War dic . La s e de " Jüdischen j Zwei E J^ ^‘^ b ^ lcr f , \ ^Ü nn li.^*! r Jl!il i geöffnet worden und auch Sy-: zu bemerken, dass dieses Jahr 


[&pr 

ffjvnrsr 


* c Mi% tkm& 




.1™/ j, 1 ina a *.1 rw. in „sm u,. m I wäre, den jungen Leuten unab- ahnüche Waren zu den Mu«- | *en and cecraiwe trotz aes no-j gchend lakob ; ^ Abredfc grundbahn fiir Tel Aviv tonne 

^ [hängige Journalisten viorzufiih- zeugen zu befördern. Ein Poli-j hen Preises, der hierfür P J ‘ or ’j dass jjg israelischen Häfen mit; erst in den Achtzigerjahrni tw* 

Alf CD! V A DIC AUE HU VI ADUCITRIi ! ren. die ihnen die Lage Israels zist in Zivjlkleidung wollte das [den wird, von sehr ^f 1T| S er j ihren ständigen Arbeitskonflikt wirkliebt wenteu. Auch m Wa- 

AinCniK.AIII9bnC UHRL«nntllM weitaus besser erklärt hatten als Auto, das einem der beiden Ar-; Qualität sind. Als ..Glas frischer^ ^ j sraeG$dKQ Wirtschaft: shington O.C. dauerte es 35 

nun IIU1UAUDUEITCU die offiziellen Sprecher. die beiter gehört, durcteacben, stiea. Fruchtsaft '* zu 2.60 Jl wj enorme Schäden zufligen. Zwi-j Jahre, bis die üntergnmdbalui 

UND UNWAHKNCl I E.N nach wie vor die Clicbes wie- hierbei aber zunächst auf Wi-,z_B. cur ein ganz gewöhnliches sc j jeo ^ UfK j J974 sc f 2jr C fertiggesteüt werdet konnte. 

derkauten. die bekannt sind. dersumd. woraufhin er die . Erfrischungsgetränk serviert. 

Während »eh unsere Regie- rien Waffen liefern, wahrend die Man liann nW erwarten dass Durchsuchung besondere grönd-! Ausserdem dauert die Bedienung 

rupg und «Ir alle mit ihr im zweite Möglichkeit darin besteht . den nächsten Tacen ’ n0ch lieh vorcahm. Er entdeckte Wa-jdcr Gäste überaus lange, Es AIr«a» urlnrlup Anw Urmw*n nnlwiLtif 

Glauben wiegen, dass die neuen dass die Jordanier Waffen erhal- imabhäonjse Berichterstatter auf- 1 ren von der Art. wie sie die 'wurde von Restaurentsbesuchem Aktien Wieder an der BoeTSC gefT&gf 

Israelischen Vorschläge für ein ten. welche sie in einem knnfti-! f " mrd * n vor den iun _| Arbciier zu befördern batten, im | betont, dass Beschwerden erst . _ , A . . , . . . Ir ' » ... 

Teilabkommeu ntif Ägypten die gen Krieg mit Israel zum Schutze ; [ dcr S p Q ^ sprecbcn w en e von etwa 700 !L. j nach langen Wochen bcantwor- ** ”* 5 

Vffltn mimo und fTnfar. Smnnr ptncafznn cftllnn Im , gen uoieu acr oru tu iprev. rcu . . r.i i u-area gestern Aktien wieder 1 Millionen 


Iw 




Aktien wieder an der Boerse gefragt 


An der Börse von TeJ Aviv, belief sich der Umsatz auf 10.5 
waren gestern Aktien wieder [Millionen IL. 


volle Zustimmung nnd Unter- Syriens eiosetzen sollen. In je- * fc} arzun iachen wie Auch bei einem Arbeiter, der! ter «erden. Demgegenüber ist *77*° wtederianHiOnen U- . 

statzung der Vereinigten Stauten dem Falle ist es also mh der .. , n - nt w?rtn.-h- die Waschrämne im Flughafen-! die Behauptung des Restaurant- “^*5**^ ? f ein i® e ?. f : , NATA ?‘ D ^ ^ 


stotznng der Verein «ten Siaaten dem Falle ist es also mh der d - ^ im 0riem io wirklich- die Waschrämne im Flughafen-' die Behauptung des Restaurant- A.rRirS 

gemessen, sodass mm wiederum intimen Kooperation zwischen ^ Jas aicbt | gebäude zu reinigen hat, worden leiten;, dass die meisten Bc- ^Sumemehmen* Deftt^a^Ptlnkie 

von einer intimen Kooperation Israel und den > eremigten Staa- ^ hchen werden die ,^ 0 t- 1 Waren, die zur Ausrüstung ge- Schwaden jeglicher Grundlage & MinioM^i IrTde^ Lilie 

zwischen beiden Staaten die Re- ten nicht so weit her. wie wir Willens” kaum! hören, im Werte von Hnnderten 1 entbehren- wenig überzeugend. dlrf ® Ch auf 5 Mini0nen ^ *5-™ 

de s«n kann, zeigt sich plötzlich, dachten, ln beiden FäUen ver- TT. . TL «firad»n t .... ten sich ab. 

dass dem nicht so ist Die Arne- stosst die geplante amerikanische WrUlch SUten Wm ' n ^ 1 , Aucb die Nachfrage nach m- j 7.62 IL für 

rikoner fa&b^n uns nämlich mit- Waffenlieferung üar gegen vi- ex^cbinjdeDfn ADicibcö nahm J nwhr als 2Ui 

geteilt, dass sie an Jordanien drei tale israelische Verteidig ungsin- -.««».mAir 1T *-rn -riya T¥Tat ¥ftTT TA k 111 za und drückte sich in einigen; IL für die 

Batterien der Lnftabwehrraketen ter essen. IIADTDCT lVTHTJ IJilWU WfTT li Ulf Iwchten Kureaiwtie S“ aus. Hier' tagL 

vom Typ nHawk"' an liefern be- Auch hier hat Israel gegen die Tlflirtllvll 11 || fj l l H LJ f I 9 J 1 1 J Ulj 

ubsichtigen. aber ein« nähere Entscheidung der AdnrixiistratioD " VlUiMU 1 A HUM.*, lili lAALUAAaWAJJU HrfH ' TJA 

cTiinif ¥r FßiniR m Mftrnrn " "" — 

oluUIliWbEiDuOlOT MUbLItü a -jvj.r». 

schreibe — 14 Batterien mit 532 lieben Verband longen vordem ... . fI _ . .... . . ‘ . ««« ^JL *. , 

Raketen geht. Senatsaussdmss für <fie Streit- Emehungsminister Aharon; nachteihgung beklagen. Zudem versititestudenten wäre bereit, JgJ fgg »g gg SK 

Als die .Diskrepanz zwischen kräfte haben schon begonnen J»«*ßa würde grundsätztidi der; stehen den Studenten «ä„d, ff «Der Erhöhung der Studieuge- MUv. mm _mr tot« lt£9 

der amerikanischen MÜteilaag und es erschien vor dem Ans- Einführung eines gestaffelten { Milhonenbetrage für Anleihen buh ren vorbehaltlos zuzusüm- 

und der Wirklichkeit bekannt schoss Admiral Elmo ZnmwalL Stndiengeldes an «len Universi-I zu Vorzugsbedingungen zur men. wenn zugleich eine Ge- Dev. i«n «r 1« 

wurde, versuchten die Amerika- früher Opentionschef der ame- täten znstimmen, sieht aber hn j Verfügung. Aber nicht einmal bührenstaffelUDg eingefflhrt wird, 

uer zu erklären, da* für Jor- rikanfeefaen Flotte, und sprach Augenblick noch keine Methode, aüc Stipendien, dm angeboten Studenten, die selbst oder deren „ 


* m :c:i 
«r 1 r-, 
C. C. ,1, 
H A 


Industrie- und der Finanzie- . der Börse wiederum ha drei 
rangs-UmernehmeD. Der Umsatz -Punkte und eneicfem-dJS IL. 
belief sich auf 5 Millionen H.i In der U1ienbIum»aÄ ander- 

! ten sich aber «Üe'Xmäe mdit: 
Auch die Nachfrage nach in- j 7.62 IL für den DWbr (1 Ag. 
dexgebimdeuen Anleihen nahm {mehr als am Vortag^und 3.05 
za und drückte sich in einigen* IL für die DM (wie am Vor» 
leichten Kureanstiegen aus. Hier' tagt 


Ans dun Kurszettel der Tel Anvar Börse 


! A»r; Jt , ; , j 

J.-, . . 


OBLIGA HOSEN 

6% Israel EOectr. Jür J 

5<S> Dead Sea Works öearer $ Unked 

8\t% Ztan $ Unked ■ 


zi.iasr 

330J 

231J 

am 

- 468 


diüe7efe^rfiÄ mir drirRifrl sieb etad^%"iegen die Hefe- «Beweine gerechte Eiartufnng ga- 1 wurden, sind ausgenuizr worden. Familien hohe Einkommen be- oSrBjSSSt onL eh. 


aus dem Lande 


vom es- oenenu Mortsr. Bank orö ah. beamr 

ines^ gedacht rini Hs blrib*' da- würde es in diesem Zusammen- sprechend dem Index ousspre- j eirÄ gcr^ite Gcbuh rensl affe- j zieh ongsmin ist erium als jähr- S^'Ä^SS^S 4 «öS * S ? 

hingestellt, ob damit eine Ver- hang zu einer Auselnandereet- eben. j » utJ 5 unterbreiten lassen. liehe Studiengehühr vorgeschla- Baratt: torarance owt sh. 31« z 

ichUguBg des syrischen Luftrau- zung zwischen der Administra- Die Höhe des Studiengelies . Der Undesierband der Uni-f gen worden sind. SToST S rf* suppl. IL 10 lg S 

nies durch syrische oder mogli- tfoo und dem Senatsaasschuss muss nicht nur eine gerechte j _ , T . , A/rira Bel. inyeetinents a«L «h. rag. IL io 32a ' K 

cberweise durch jordanische kommen. Einstufung nach sozialen Ge- 1 mg « ££«?* W ’ M “ 

Laftabwehranheiten gedacht ist Wir wollen hoffen, dass «fie sichtspunkten und dem Umfangl 
In beiden Fällen and die Ans- amerikanischen Unklarheiten and aller Mittel, die dem Studenten; wf 1 | | C { H } A I | I Bamco 8% pret. oztL ah m. 

sichten keineswegs erfreulich: die Unwahrheiten eine voriEberge- zur Verfügung stehen, sondern; ord. reg.' sh 

erste Möglichkeit besagt nämlich, hende Erscheinung bilden und auch eine Sicherung der Einonh-! Fhoenlcta 3% ort l prai. part. beam ic 

dass die Amerikaner — wenn kein schlechtes Omen für die «en für die Universitäten be-- Die Anlofahrer fand<5Q sich , in einer stürmischen Demonstra- J®« 1 «» ^ 3U M 

auch indirekt — bereits an Sy- Znkmrft sind. W. T. rüctsjchtigen. Der Mittäter «‘»-i lwar schnell in das S>-stem der tion vor dem Wohnbaaministe- sigar In vestme nt bearar J51* M 

fWvv vi iwMWiwwwwiwiwwwwMWvwvwwwirawwviiwnonwwnwtvvv wM ** ^ -AJirrnaiiv-Fahxirahn” der Jiz- j rium die Zuweisung moderner bearer imj M 

darmi, dass ic A b g es chaJ . S ade-Strasse von Tel Aviv Wohnungen in einem anderen woUtan coora Mayer Oorp. reg. XL 10 *0« W 

Zulassung der Rueckkehr nach SSriSTwSL **"■ at l r ^ “ Vi = rttl - Ei " mw- ÄSÄ ^ SL 3 

Ikrrt und Biram waere praezenenztau dem hierzu «ir m r ^ kehre5;auünseD - i0 diKCm Be . Arai äs Avnö ' dles ^ ^ » 

Troiz aU ihrer Demonstratio- chen Präzedenzfall darstellen nicht, «o« es mU Recht gefor-l^j. Die Hamasger-Strasse war woh nun s?; Viertels als vordringlich I. 2 D. O. io% eaw. deb. ^ ® 

nen haben die früher in Jkrit würde und daher in absehbarer dert werden könnte, etwa 5.000 j snindealan g vöUig veretopft. wo- ansehe. 'jetzt sollen Familien je »L « 

und Biram wohnenden Araber Zeit nicht in Frage kommen JL ^««rn muj ^“ne er ; M dfc WartKchJange bereits im nach ihrem sozialen Standard Swi«ft?£r% SR /S: S 

noch keinen Befürworter ihrer kann. sich noch nicht über eine Be- ■ Bere j cb der Kirja begann. Auch und der Länge ihres Aufenthalts S35uoaar Banken, . -*g ' j 

Forderung auf Znla*ung einer Die Tatsache, dass Delegatio- \ in der Lincoln-Slrasse kam es in diesem Viertel für die Znwei- \ 8A ’ 

Wieder besi edlung dieser Orte ge- neu der früheren Bewohner von - ^ srauuncen. Schuld hieran j sung neuer Wohnungen aiis«*e- Ab5 fed ““ schen CrtWen keine Knrsübergabe der Aktien. 

fanden. Obwohl diese Bewohner, lkrit und Biram empfangen wur~ EMPFEHLUNGEN NACH j trug eine Änderung des Tempo- 1 wähle werden. ° r Tr - , , ,, — 

die zum grössten Teil der! den, loste in einigen Ortsaic- DEM SEL BSTM OR D EINES ■ wechselt der Verkehrsampeln i Eine Öffnung am Scliabbat TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 

christlichen Religion angeboren «hassen des Galit bedeutende SOZI ALU NTERSTUETZTEN idie zu einer Förderung des flies- j wurde d. Geschäften im Atarim- überminelt durch die WertpapierableüunE der Janbet Bank 
und jetzt in anderen Orten wie Beunruhigung aus. Der Ortsaus- Eine Unterendnmgskommis- j senden Verkehre in der Jizcfaat: Zentrum in der Hajarkon-Strasse «hwTohn«» S P rt 

z.B. Gosch Cbalav wohnen, im- schuss Maale Hagalfl sandte dem skm unter dem Vorsitz des Ab-! Sade-Strasse führen sollte. Nach- i von Tel Aviv von Ser Stvhver - . 


Zulassung der Rueckkehr nach 
lkrit und Biram waere Praezedenzfall 
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z.B. GDScn Lornav wonuen, im- ».u«» aajjaui «tuuie arai swo unter nein vorsuz des ad- 1 Sade-ätrasse führen sollte. Nach- i von Tel Aviv von der Stadtvcr- *» e r mehre 

mer wieder einflussreiche Per- Ministerpräsidenten sofort den teflnngsleiters Baruch Baram \ dem die Ampeln wieder auf die i waltung nicht ertaubt, erklärte * = cx conn div 

sünlichkeiten für ihr Anliegen Text einer schon früher gefassten vom Soa'aTamt iu Haifz gelang- { früheren TntervaKe zurückge-i Bürgermeister Schlomo Lahat x coap. atv. 


Ohne Obligo 

Ü cs Nor Käufer 
V « Nur Verkäufer 


Jung in ujesen wnacniuicn m -“‘v oc» uu «r, o.c , a - »usw;^ hv«j rawoup «;ir. rer aut die La Guaniia-Steas&cl Zehn Stunden lane war die 1 
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